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Modul IPAM (IP-Adressverwaltung)
Jedes Gerät in einem Netzwerk braucht eine eigene Adresse, damit die Daten beim richtigen Empfänger
ankommen – ähnlich wie jedes Haus eine Postanschrift hat. Diese Adressen heißen IP-Adressen, zum
Beispiel 10.10.0.15 . In einem kleinen Netz behält man sie noch im Kopf oder auf einem Zettel. Sobald
aber Hunderte Geräte dazukommen, wird daraus schnell ein Durcheinander: Zwei Geräte bekommen
versehentlich dieselbe Adresse, niemand weiß mehr, welche noch frei ist, und ein Ausfall lässt sich nur
mühsam einer Adresse zuordnen.

IPAM steht für IP Address Management, die Verwaltung von IP-Adressen. Das Modul führt Buch darüber,
welche Netze und Teilnetze (Subnetze) es gibt, welche Adressen belegt, frei oder reserviert sind und zu
welchem Gerät eine Adresse gehört. Über die Netzwerkschnittstellen der CMDB (ID-21) ist jede Adresse
mit dem zugehörigen Configuration Item verknüpft, sodass Sie an einer Stelle sehen, was wohin gehört.

Modul IPAM (IP-Adressverwaltung)

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-22 IPAM   ·   Seite 1 von 115



INHALT

1 Zweck & Nutzen
1.1 Voraussetzungen und Rechte

2 Ein Subnetz anlegen
2.1 Ein Subnetz bearbeiten
2.2 VRFs – getrennte Adressräume pflegen
2.3 Adressräume – die großen Blöcke, aus denen Netze geschnitten werden
2.4 Einen freien Block vorschlagen lassen
2.5 IP-Bereiche – benannte Abschnitte in einem Netz

3 IP-Adressen verwalten
3.1 Eine Adresse reservieren oder freigeben
3.1a Die nächste freie Adresse vorschlagen lassen
3.2 Mehrere Adressen und ganze Bereiche an einer Schnittstelle

4 DHCP-Reservierungen
4.1 Kennzeichnung des DHCP-Bereichs
4.2 DHCP-Server dokumentieren
4.3 Bereiche, Ausschlüsse und Gruppen
4.4 DHCP und DNS direkt vom Windows-Server holen
4.5 DHCP-Failover mit zwei Servern
4.6 Einen DHCP-Server mit dem Bestand abgleichen
4.7 DNS-Zonen: Server, Zustand und Deckung
4.8 PTR-Deckung und Namensübernahme
4.9 DNS-Einträge und Zonenprüfung
4.10 DHCP-Optionen und Klassen
4.11 DNS-Domänen und ihr Baum
4.12 Zonendatei aus dem Dokumentationsstand

5 Netzwerk-Scans
5.1 Daten von außen: entfernte Netze und Zulieferer

6 IPAM-Dashboard
7 VLANs und Netzbereiche

7.1 Der Netzbereich – wo eine VLAN-Nummer eindeutig ist
7.2 Die Netzrolle – Farbe und Zeichen für den Zweck eines Netzes
7.2a Marken – Schlagworte für Netzobjekte
7.3 Ein VLAN löschen
7.4 „Was fällt aus, wenn ich dieses VLAN abschalte?"
7.5 Dieselbe Liste im Portal
7.6 Die alte CI-Klasse VLAN übernehmen
7.7 Die VLAN-Erhebung – was der Switch wirklich trägt

8 Das VLAN an der Netzwerkdose
8.1 Ungleiche MTU an einer Verbindung
8.2 Virtuelle Schnittstellen – und wo das Gateway hängt
8.3 Sammelverbindungen (LAG / Port-Channel)
8.4 Netzzugangskontrolle an der Dose (802.1X)

9 Portprofile – 48 Ports tippt niemand von Hand
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9.1 Erst der Probelauf
9.2 Ein Profil zu ändern ändert keinen Anschluss
9.3 Ein Profil außer Betrieb nehmen

10 Nutzungsart einer Adresse
10.1 Dienste an einer Adresse – was dort hört

11 WLAN – der Entwurf, nicht der Betrieb
11.1 Der Passsatz wird nicht gespeichert
11.2 Wohin eine SSID führt – ein VLAN, je Standort eines, oder dynamisch
11.3 Die Angaben, nach denen eine Prüfung fragt
11.4 Der Passsatz – und warum das Wechselintervall dazugehört
11.5 Welche SSID führt in welches Netz
11.6 Das alte Freitextfeld übernehmen
11.7 WLAN-Gruppen – zusammengehörige SSIDs bündeln
11.8 Welche Zugangspunkte eine SSID tragen sollen

12 VLANs und Funknetze finden und auswerten
12.1 Übergreifende Suche
12.1a Die Netzauskunft
12.2 Berichte über das Netz
12.2a WAN-Anschlüsse auswerten
12.3 Die Netz-Prüfung – was im Bestand nicht zusammenpasst
12.4 Der Verlauf eines Netzobjekts
12.5 Rückwege – welche Netzobjekte an einem Gerät, Standort oder Vertrag hängen

13 WAN-Anschlüsse – die Leitungen ins Haus
13.1 Die Anschluss-Karte – alles für den Anruf beim Anbieter
13.2 Übernahme der Altfelder – Bandbreite, Technologie, SLA-Referenz
13.3 Netze am Anschluss – Übergabenetz und öffentliche Blöcke
13.4 Terminierungen – wo der Anschluss physisch endet, A-Ende und Z-Ende
13.5 Redundanz – welcher Anschluss sichert welchen, und ist er es wirklich
13.6 Angekündigte Arbeiten – Wartungsfenster des Anbieters am Anschluss
13.7 Übergabe und Routing – statische Routen und BGP-Nachbarn
13.8 Erreichte Verfügbarkeit – die Zusage gegen die eingetragenen Ausfallzeiten

14 Rollen & Rechte (Auszug)
15 Fehlerbehebung
16 Beispiele aus der Praxis

16.1 Beispiel: Das Rathaus-Netz mit Adressraum, VLAN und Netzrolle anlegen
16.2 Beispiel: Den Drucker im zweiten Obergeschoss fest an 10.20.30.50 binden
16.3 Beispiel: Den Windows-DHCP-Server DHCP01 abgleichen und seine Bereiche übernehmen
16.4 Beispiel: Die Rückwärtszone 30.20.10.in-addr.arpa anlegen lassen
16.5 Beispiel: Netzauskunft zur Adresse aus einem Störungsticket

17 Häufige Fragen
Verwandte Themen
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1 Zweck & Nutzen
Überblick über belegte, freie und reservierte Adressen.
Vermeidung von IP-Konflikten.
Verknüpfung von IP-Adressen mit CIs (über deren Schnittstellen).
VLANs und Funknetze als echte Netzobjekte statt als freien Text (seit dieser Fassung).
Auswertbare Netzrollen mit Farbe und Zeichen statt einer Zweckbeschreibung.

1.1 Voraussetzungen und Rechte
Das Modul IPAM ist für Ihren Mandanten eingeschaltet (ID-40, Abschnitt 11). Ohne es bleibt im Bereich
Netz nur der Eintrag WAN-Anschlüsse stehen (Abschnitt 13).
Zum Lesen brauchen Sie ipam.prefix.read ; DNS, VLANs, Funknetze und die Netz-Prüfung haben
eigene Leserechte. Jede Anleitung nennt im Kopf das Recht, das der Server für diesen Schritt verlangt;
die Übersicht steht in Abschnitt 14.
Ordivis dokumentiert das Netz. Es schreibt nie an einen DHCP-Server, DNS-Server oder Switch – auch
nicht beim Einlesen, beim Abgleich oder bei einer Erhebung.

Die Seiten liegen im Bereich Netz:

Menüpunkt Was dort steht

Netzübersicht Kennzahlen, Netze über der Warnschwelle, Konflikte (Abschnitt 6)

Netzauskunft eine Antwort auf eine Adresse, ein Netz, eine MAC, eine VID oder einen Namen (Abschnitt
12.1a)

Adressen &
Subnetze

Prefix-Baum, Adressliste, Blockvorschlag, IP-Bereiche, Reservierungen, DHCP-Import, Scan
(Abschnitte 2, 2.4, 2.5, 3, 4 und 5)

Netz-Prüfung Widersprüche im Bestand (Abschnitt 12.3)

Segmente VRFs, Adressräume, VLANs, Netzbereiche, Netzrollen, Marken, Anschlüsse, Portprofile,
WLAN (Abschnitte 2.2, 2.3, 7 bis 11)

Dienste DHCP und DNS mit ihren Registern (Abschnitt 4)

WAN-Anschlüsse die Leitungen ins Haus (Abschnitt 13)

2 Ein Subnetz anlegen

💻 Nur im Client: Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸ Subnetz hinzufügen · 🔑 ipam.prefix.manage  —
Das Portal zeigt Präfixe an und verwaltet Adressen, legt aber keine Subnetze an.

🔒  Pflichtreihenfolge — die Adressliste entsteht erst aus Netzadresse und Präfix. Alles Weitere (VLAN,
Standort, DHCP-Bereich) hängt am gespeicherten Subnetz.
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Nur im Client: Netz
▸ Adressen & Subnetze
▸ Subnetz hinzufügen

1 · „Netz ▸ Adressen &
Subnetze“ öffnen

2 · Auf „Subnetz
hinzufügen“ klicken

3 · Unter „Netzwerk
(CIDR)“ Netzadresse und

Präfix eintragen

4 · Bei Bedarf eine
Beschreibung ergänzen

5 · Auf „Hinzufügen“
klicken

✓ Das Subnetz steht im
Prefix-Baum links, mit
Belegungsübersicht …

Klickweg – Ein Subnetz anlegen

1. Öffnen Sie Netz ▸ Adressen & Subnetze.
2. Klicken Sie auf Subnetz hinzufügen.
3. Tragen Sie unter Netzwerk (CIDR) Netzadresse und Präfix ein (z. B. 10.10.0.0/24 ) – oder lassen Sie

sich mit Block vorschlagen den nächsten freien Block nennen (Abschnitt 2.4).
4. Ergänzen Sie bei Bedarf eine Beschreibung. Standort, VRF und Netzrolle setzen Sie danach über

Subnetz bearbeiten (Abschnitt 2.1).
5. Klicken Sie auf Hinzufügen.

✅  Ergebnis: Das Subnetz steht im Prefix-Baum links, mit Belegungsübersicht und der vollständigen
Adressliste rechts.

2.1 Ein Subnetz bearbeiten

💻 Nur im Client: Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸ Subnetz bearbeiten · 🔑 ipam.prefix.manage  —
Ohne dieses Recht fehlt die Schaltfläche.

Nur im Client: Netz
▸ Adressen & Subnetze
▸ Subnetz bearbeiten

1 · Das Subnetz im Baum
links wählen

2 · In der Leiste darüber
auf „Subnetz bearbeiten“

klicken

3 · Netz, Beschreibung,
Zustand, VRF, Adressraum,
Netzrolle oder … ändern

4 · Ggf. „Netz- und
Rundsendeadresse dürfen

vergeben werden“ anhaken

5 · Ggf. „WAN-Anschluss“
und „Rolle am Anschluss“

wählen

6 · Speichern
✓ Das Subnetz bleibt

gewählt und zeigt die neuen
Angaben

Klickweg – Ein Subnetz bearbeiten
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1. Wählen Sie das Subnetz im Baum links.
2. Klicken Sie in der Leiste darüber auf Subnetz bearbeiten.
3. Ändern Sie Netz, Beschreibung, Zustand, VRF, Adressraum, Netzrolle oder Standort. Den Standort

suchen Sie im Feld Standort und wählen ihn aus der Liste — ein nur getippter Name gilt nicht als Wahl,
die Maske bleibt dann offen und sagt es. Ein geleertes Feld heißt „ohne Standort".

4. Setzen Sie bei Bedarf das Häkchen Netz- und Rundsendeadresse dürfen vergeben werden.
5. Gehört das Netz zu einem WAN-Anschluss, wählen Sie ihn unter WAN-Anschluss und darunter die Rolle

am Anschluss: Übergabenetz, geroutetes Netz oder vom Anbieter zugewiesen (Abschnitt 13.3).
6. Speichern Sie.

✅ Ergebnis: Das Subnetz bleibt gewählt und zeigt die neuen Angaben.

Hinweis: Ein Subnetz, in dem noch Adressen oder Reservierungen stehen, lässt sich nicht
umnummerieren — die Meldung nennt, wie viele es sind. Mitgezählt wird jede Adresse am Netz, auch
eine vergebene Netz- oder Rundsendeadresse. Freigegebene Adressen sperren nicht: Sie werden
beim Umnummerieren vom Netz gelöst und bleiben als Historie stehen. Im Feld Adressraum steht der
zugeordnete Adressraum; Ohne Adressraum löst die Zuordnung (Abschnitt 2.3).

Hinweis: Netz- und Rundsendeadresse eines Subnetzes werden sonst nicht vergeben. Wer etwa die
.0  eines /24 vergeben will, bekommt die Meldung, die Vergabe am Netz zu erlauben — dafür ist

das Häkchen da. Ein /31 vergibt beide Adressen ohnehin.

2.2 VRFs – getrennte Adressräume pflegen

💻 Client: Netz ▸ Segmente ▸ VRFs · 🌐 Portal: Netz ▸ Segmente ▸ VRFs (nur Ansicht) · 🔑
ipam.prefix.read  zum Ansehen, ipam.vrf.manage  zum Pflegen

Ein VRF trennt Adressräume: Dieselbe Adresse darf in zwei VRFs vorkommen. Die Liste zeigt je VRF den
Route-Distinguisher, die Beschreibung und, wie viele Netze, Adressen und Adressräume an ihm hängen.

Client: Netz ▸ Segmente
▸ VRFs

Portal: Netz ▸ Segmente
▸ VRFs (nur Ansicht)

1 · „Netz ▸ Segmente“ und
das Register „VRFs“

öffnen
2 · Auf „Anlegen“ klicken

3 · „Name“ und bei Bedarf
„Route-Distinguisher“

angeben
4 · Speichern✓ Der VRF steht in der

Liste

Klickweg – VRFs – getrennte Adressräume pflegen

1. Öffnen Sie Netz ▸ Segmente und das Register VRFs.
2. Klicken Sie auf Anlegen, oder wählen Sie einen VRF und klicken Sie auf Bearbeiten.
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3. Geben Sie den Namen an, bei Bedarf den Route-Distinguisher und eine Beschreibung.
4. Speichern Sie. Scheitert es, steht die Meldung im Dialog, und nichts Eingetipptes geht verloren.

✅ Ergebnis: Der VRF steht in der Liste; ein umbenannter VRF heißt auch in der Netzliste neu.

Der Route-Distinguisher hat eine Form: ASN:Nummer  (etwa 65000:100 ) oder IPv4-
Adresse:Nummer  (etwa 10.0.0.1:100 ). Geführt wird er in der üblichen Schreibweise – 065000:100
ist derselbe Wert wie 65000:100 . Name und Route-Distinguisher sind je Mandant eindeutig; ohne
Route-Distinguisher dürfen beliebig viele VRFs stehen.

Route-Targets führen Sie über Route-Targets … am gewählten VRF: Wert, Richtung (Import, Export oder
Beides) und eine Beschreibung. Sie sind dokumentiert, nicht erhoben – niemand gleicht sie mit einem
Gerät ab. Derselbe Wert in derselben Richtung steht nur einmal da.

Löschen geht erst, wenn nichts mehr am VRF hängt. Die Meldung nennt je Art, wie viele Netze,
Adressen und Adressräume es noch sind. Die Route-Targets gehen mit dem VRF.

Eindeutig je VRF. Dasselbe Netz und dieselbe Adresse dürfen in mehreren VRFs stehen – etwa 10.0.0.1
im Hausnetz und im Gastnetz. Im selben VRF stehen sie nur einmal, und ebenso nur einmal ohne VRF. Eine
Adresse liegt immer im VRF ihres Netzes; Sie wählen ihn nicht eigens. Ein zweites Mal im selben VRF bricht
mit „Das Netz … existiert bereits.“ bzw. „Die Adresse … existiert bereits …“ ab – auch wenn Sie ein Netz in
einen VRF umhängen, in dem dasselbe Netz schon steht.

2.3 Adressräume – die großen Blöcke, aus denen Netze geschnitten werden

💻 Client: Netz ▸ Segmente ▸ Adressräume · 🌐 Portal: Netz ▸ Segmente ▸ Adressräume (nur
Ansicht) · 🔑 ipam.prefix.read  zum Ansehen, ipam.aggregate.manage  zum Pflegen

Ein Adressraum ist ein großer Block, aus dem Ihre Netze stammen – ein privater Bereich wie 10.0.0.0/8
oder ein öffentlicher Block, den Ihnen ein Anbieter oder die Registrierungsstelle (RIPE) zugeteilt hat. Die
Liste zeigt je Adressraum das Netz, die Art, wer zuständig ist, den VRF, wie viele Netze ihm gehören und
wie viel von ihm schon in Netze zerlegt ist.
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Client: Netz ▸ Segmente
▸ Adressräume

Portal: Netz ▸ Segmente
▸ Adressräume (nur Ansicht)

1 · „Netz ▸ Segmente“ und
das Register

„Adressräume“ öffnen
2 · Auf „Anlegen“ klicken

3 · Das „Netz“ angeben4 · „Name“,
„Zuständigkeit“ ergänzen5 · Speichern

✓ Der Adressraum steht in
der Liste

Klickweg – Adressräume – die großen Blöcke, aus denen Netze geschnitten werden

1. Öffnen Sie Netz ▸ Segmente und das Register Adressräume.
2. Klicken Sie auf Anlegen, oder wählen Sie einen Adressraum und klicken Sie auf Bearbeiten.
3. Geben Sie das Netz an (etwa 10.0.0.0/8 ). Verlassen Sie das Feld, schlägt Ordivis die Art vor: Privat für

die privaten Bereiche (RFC 1918, RFC 6598, fc00::/7 ), Dokumentation für die Beispielnetze (RFC 5737,
2001:db8::/32 ), sonst Öffentlich. Den Vorschlag können Sie ändern.

4. Ergänzen Sie Name, Zuständigkeit (Registrierungsstelle (RIPE), Anbieter, Eigenes Haus oder Sonstige),
bei Bedarf den Namen dessen, der zuständig ist, das Datum der Zuweisung, den VRF und eine
Beschreibung. Ohne Namen trägt der Adressraum sein Netz als Namen, etwa 10.0.0.0/8 .

5. Speichern Sie. Scheitert es, steht die Meldung im Dialog, und nichts Eingetipptes geht verloren.

✅ Ergebnis: Der Adressraum steht in der Liste. Netze am gewählten Adressraum zeigt, welche Netze ihm
gehören. Netz und VRF eines bestehenden Adressraums stehen fest; für einen anderen Block legen Sie
einen neuen an.

Ein neues Netz kommt von selbst in seinen Adressraum – in den engsten, der es enthält, und nur in
einen im selben VRF. Liegt 172.20.0.0/24  in 172.16.0.0/12  und in 172.20.0.0/16 , gehört es
zum /16 . Das gilt für jedes neue Netz, gleich ob Sie es anlegen, ein Scan es mitbringt oder ein
DHCP-Import. Der Dialog Subnetz hinzufügen fragt keinen Adressraum ab – außer, Sie lassen sich
daraus einen Block vorschlagen (Abschnitt 2.4); eine Zuordnung, die Sie danach unter Subnetz
bearbeiten selbst wählen, bleibt.
„Zerlegt“ rechnet über die Größe der Netze, nicht über ihre Adressen. Ein Netz, das in einem anderen
Netz desselben Adressraums liegt, zählt nicht doppelt.
Löschen geht erst, wenn kein Netz mehr zum Adressraum gehört. Die Meldung nennt, wie viele es
noch sind. Ordnen Sie sie unter Subnetz bearbeiten einem anderen Adressraum zu (Abschnitt 2.1)
oder löschen Sie sie. Denselben Adressraum gibt es je VRF nur einmal.
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2.4 Einen freien Block vorschlagen lassen

💻 Nur im Client: Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸ Subnetz hinzufügen ▸ Block vorschlagen · 🔑
Vorschlag ipam.prefix.read , Anlegen ipam.prefix.manage  — Das Portal legt keine Subnetze an.

Wer ein neues Netz braucht, muss die freie Stelle nicht in einer Liste suchen und nicht rechnen: Ordivis
nennt den ersten freien Block der gewünschten Größe – etwa ein /26  aus einem Adressraum.

Nur im Client: Netz
▸ Adressen & Subnetze
▸ Subnetz hinzufügen
▸ Block vorschlagen

1 · Unter „Netz ▸
Adressen & Subnetze“ auf

„Subnetz hinzufügen“
klicken

2 · „Block vorschlagen“
einschalten

3 · Unter „Vorschlagen
aus“ einen Adressraum

wählen

4 · Unter „Länge
(Präfix)“ die Größe

eintragen

5 · Der Vorschlag steht
sofort unter „Netzwerk

(CIDR)“, darunter Von–Bis
…

6 · Auf „Hinzufügen“
klicken

✓ Das Netz ist genau der
vorgeschlagene Block

Klickweg – Einen freien Block vorschlagen lassen

1. Klicken Sie unter Netz ▸ Adressen & Subnetze auf Subnetz hinzufügen.
2. Schalten Sie Block vorschlagen ein.
3. Wählen Sie unter Vorschlagen aus einen Adressraum (Abschnitt 2.3) – oder, wenn links ein Netz gewählt

ist, Im gewählten Netz.
4. Tragen Sie unter Länge (Präfix) die Größe ein, etwa 26  für ein /26 .
5. Der Vorschlag steht sofort unter Netzwerk (CIDR), darunter Von–Bis und der Adressraum bzw. das Netz,

aus dem er stammt. Die VRF stellt sich auf die der Quelle.
6. Klicken Sie auf Hinzufügen.

✅ Ergebnis: Das Netz ist genau der vorgeschlagene Block. Aus einem Adressraum gehört es zu diesem;
aus einem Netz liegt es darunter, und den Adressraum bestimmt Ordivis wie bei jedem neuen Netz
(Abschnitt 2.3).
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Der Vorschlag ist immer ausgerichtet. Ein /26  beginnt nur auf einem Vielfachen von 64, ein /23
nur auf einer geraden dritten Stelle. Trägt ein /16  die Netze 10.20.0.0/24  und 10.20.2.0/24 , ist
der nächste /24  die Lücke 10.20.1.0/24  – der nächste /23  aber 10.20.4.0/23 , weil
10.20.1.0/23  nicht auf seiner Grenze begänne und über 10.20.2.0/24  läge. Für IPv6 gilt dasselbe,

etwa ein /64  aus einem /48 .
Der Vorschlag wird beim Anlegen erneut geprüft. Hat zwischen Vorschlag und Hinzufügen jemand
anders den Block belegt, legt Ordivis kein zweites Netz über dieselben Adressen, sondern meldet es
und nennt den nächsten freien Block. Schalten Sie Block vorschlagen dann einmal aus und wieder ein,
um ihn zu übernehmen. Ist im Adressraum kein Block dieser Größe mehr frei, sagt der Dialog „kein
freier Block“. Eine Länge, die größer ist als der Adressraum (ein /8  aus einem /16 ), weist der Server
ab.

Über die Schnittstelle: GET /api/v1/ipam/aggregate/{id}/naechster-block?laenge=26&anzahl=1
bzw. GET /api/v1/ipam/prefixes/{id}/naechster-block?…  liefern bis zu zehn Vorschläge; POST
/api/v1/ipam/prefixes  mit ausAggregatId  (aus einem Adressraum) oder ausPrefixId  (aus
einem Netz, nie beides) und laenge  legt das Netz ohne abgetipptes CIDR an – in beiden Fällen mit
derselben erneuten Prüfung. Einen Block vormerken lässt sich nicht.

2.5 IP-Bereiche – benannte Abschnitte in einem Netz

💻 Client: Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸ Register Bereiche · 🌐 Portal: Subnetzakte, Abschnitt
Bereiche (nur Ansicht) · 🔑 ipam.prefix.read  zum Ansehen, ipam.prefix.manage  zum Pflegen

Ein IP-Bereich ist ein benannter Abschnitt in einem Netz mit eigenem Zweck – „die .10 bis .49 sind für
Drucker", „ab .200 bleibt frei für die Erweiterung". Die Liste zeigt je Bereich Anfang und Ende, die Art
(Statisch, DHCP, Ausschluss, Reserviert, Sonstige), die Netzrolle, ob er für die Vergabe gesperrt ist, und seine
eigene Auslastung.

Client: Netz
▸ Adressen & Subnetze
▸ Register Bereiche

Portal
Subnetzakte, Abschnitt …

1 · Das Subnetz im Baum
links wählen 2 · Auf „Anlegen“ klicken

3 · Name, Von und Bis
angeben4 · Speichern✓ Der Bereich steht im

Register „Bereiche“

Klickweg – IP-Bereiche – benannte Abschnitte in einem Netz

1. Wählen Sie das Subnetz im Baum links und öffnen Sie rechts das Register Bereiche.
2. Klicken Sie auf Anlegen, oder wählen Sie einen Bereich und klicken Sie auf Bearbeiten.

Modul IPAM (IP-Adressverwaltung)
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3. Geben Sie Name, Von und Bis an (etwa Drucker , 10.20.1.10 , 10.20.1.49 ), dazu die Art und bei
Bedarf Netzrolle, Beschreibung und das Häkchen Für die Vergabe gesperrt (Kennzeichnung).

4. Speichern Sie. Scheitert es, steht die Meldung im Dialog, und nichts Eingetipptes geht verloren.

✅  Ergebnis: Der Bereich steht im Register Bereiche. In der Adressliste nennt die Spalte Bereich für jede
Adresse den Bereich, in dem sie liegt.

Die Regeln. Anfang und Ende müssen im Netz liegen und zu seiner Adressfamilie gehören; der
Anfang darf nicht hinter dem Ende liegen. Verglichen wird der Zahlenwert der Adresse, nicht der Text:
10.20.1.9  bis 10.20.1.100  ist ein gültiger Bereich. Zwei Bereiche desselben Netzes dürfen sich

nicht überschneiden – die Meldung nennt den anderen Bereich beim Namen. IPv6-Bereiche gelten
ebenso.

Achtung – die Überschneidungsregel ist nicht zugesichert. Sie wird beim Speichern geprüft, nicht
von der Datenbank erzwungen. Legen zwei Personen im selben Augenblick zwei sich
überschneidende Bereiche an, können beide durchgehen. Das ist ein Befund, kein Datenverlust:
Ändern Sie dann einen der beiden.
Die Auslastung rechnet wie die des Netzes (Abschnitt 6): Gezählt werden die belegten Adressen des
Netzes, die im Bereich liegen; Netz- und Rundsendeadresse zählen nur mit, wenn das Netz sie als
vergebbar führt. Bei sehr großen IPv6-Bereichen steht statt eines Prozentwerts die Zahl der belegten
Adressen.

Was ein Bereich nicht tut. Er besitzt keine Adressen: Verschieben Sie seine Grenzen, stimmt die Spalte
Bereich der Adressliste sofort, ohne dass eine Adresse geändert wird; löschen Sie ihn, bleiben die
Adressen darin unverändert. Die Vergabesperre wirkt beim Vorschlag, nicht als Verbot: Nächste freie
Adresse (Abschnitt 3.1a) schlägt aus einem gesperrten Bereich nichts vor. Eine Adresse darin lässt sich
von Hand weiterhin vergeben oder per DHCP reservieren – die Vergabe geht durch, und Ordivis
nennt danach den gesperrten Bereich beim Namen. Ein Bereich der Art DHCP dokumentiert nur; die
DHCP-Kennzeichnung der Adressliste kommt weiterhin aus den DHCP-Bereichen unter Netz ▸
Dienste ▸ DHCP (Abschnitt 4.1).

Hinweis: Löschen Sie ein Subnetz, gehen seine IP-Bereiche mit. Die Rückfrage nennt, wie viele es sind.

3 IP-Adressen verwalten

💻 Client: Netz ▸ Adressen & Subnetze · 🌐 Portal: Netz ▸ Adressen & Subnetze · 🔑
ipam.prefix.read  zum Lesen, ipam.ip.assign  zum Zuweisen

🔒 Pflichtreihenfolge — die Adressliste rechts entsteht erst durch die Auswahl links. Steht im Portal Kein
Präfix gewählt mit dem Hinweis Links ein Präfix wählen, um seine Adressen zu sehen., fehlt genau dieser
erste Klick.

Modul IPAM (IP-Adressverwaltung)
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Client und Portal: Netz
▸ Adressen & Subnetze

1 · Links im Prefix-Baum
ein Subnetz auswählen

2 · Rechts die
Adressliste lesen

✓ Sie sehen jede Adresse
des Subnetzes mit Status,

Hostname und …

Klickweg – IP-Adressen verwalten

1. Wählen Sie links im Prefix-Baum ein Subnetz aus.
2. Lesen Sie rechts die Adressliste. Die Spalte Zugewiesen zeigt immer den Klarnamen des verknüpften CI,

nie eine ID.

✅ Ergebnis: Sie sehen jede Adresse des Subnetzes mit Status, Hostname und zugewiesenem CI.

Abbildung 1 zeigt beide Bereiche nebeneinander.

Abb. 1 – IP-Adressverwaltung: Prefix-Baum links, Adressliste mit Status, Hostname und zugewiesenem CI rechts.

Innerhalb eines Subnetzes sehen Sie jede erfasste Adresse mit ihrem Status:

Status Bedeutung

Aktiv in Gebrauch, meist einem CI zugeordnet

Reserviert fest vergeben (z. B. Gateway, Drucker)

DHCP als DHCP-Adresse bestätigt

Modul IPAM (IP-Adressverwaltung)

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-22 IPAM   ·   Seite 12 von 115



Status Bedeutung

Unbestätigt aus einem Scan, noch nicht bestätigt (Abschnitt 5) – im Portal steht dafür in der Spalte Herkunft Nur
gescannt

Freie Adressen stehen nicht als Zeile in der Liste. Der Client zeigt die freien Stücke des gewählten Netzes
unter Freie Abschnitte.

Eigene Ansichten. Welche Spalten die Adressliste zeigt, wonach sie sortiert und gruppiert ist und welche
Spaltenfilter gelten, merkt sich Ordivis je Benutzer am Server – im Client wie im Portal, für alle Listen des
Netzbereichs (Adressen, VLANs, Funknetze, VRFs, Adressräume, DHCP, DNS, Netz-Prüfung). Über das
Auswahlfeld Ansicht in der Werkzeugleiste der Liste speichern Sie eine Einstellung unter einem Namen (Als
neue Ansicht speichern …), machen sie zum Standard (Als Standard setzen) oder stellen mit Zurücksetzen
die Werkseinstellung her. Eine im Client gespeicherte Ansicht steht im Portal ebenso zur Auswahl und
umgekehrt; andere Benutzer sehen sie nicht (ID-90, Abschnitt C).

Schnellfilter. Über dem Netzbaum (Prefixes im Client, Präfixe im Portal), der Adressliste, der VLAN-Liste
(Abschnitt 7) und den DHCP-Bereichen steht im Client wie im Portal eine Leiste mit Facetten – je
Eigenschaft der Objektart ein Menü:

Liste Facetten

Netzbaum VRF (ohne VRF: Global), Standort, Netzrolle, Status (Reserviert (unbestätigt) sind eingespeiste,
noch nicht bestätigte Netze), IP-Version, DHCP-Bereich (das Netz trägt einen DHCP-Bereich),
Prüfbefund (offener Befund des letzten Prüflaufs, Abschnitt 12.3; nur mit 🔑
ipam.pruefung.read ), Marke

Adressen
eines
Subnetzes

Status, Herkunft (bestätigt oder unbestätigt, also nur gescannt), IP-Version, DHCP, Nutzungsart,
Marke

VLANs Gruppe, Netzrolle, Status, Marke

DHCP-
Bereiche

DHCP-Server, Bereichsgruppe, Zustand, IP-Version, Am Server vermisst, Marke

Die Facette Marke (Abschnitt 7.2a) zählt ein Objekt mit zwei Marken bei beiden; Objekte ohne Marke
stehen unter (ohne Marke).

Neben jedem Wert steht, wie viele Zeilen ihn tragen. Gezählt wird am Server über die ganze Liste, nicht
über die gerade geladenen Zeilen; ein Wert ohne Treffer wird gar nicht angeboten. Mehrere Werte
derselben Facette gelten mit oder, verschiedene Facetten mit und – „Gruppe Nord, Netzrolle Gast, Status
Reserviert“ zeigt genau die reservierten Gastnetze im Bereich Nord. Jeder gewählte Wert steht als Marke
über der Tabelle (etwa Status: Reserviert); ein Klick auf die Marke nimmt ihn heraus, Alle Filter entfernen
hebt alle auf. Die Zeilenzahl steht im Client in der Fußzeile, im Portal rechts in der Leiste, als „147 von
3.412“. Leert ein Filter die Liste, nennt der Leerzustand ihn: Dieser Filter leert die Liste: ….

Am Netzbaum zeigt der Schnellfilter die passenden Netze samt den Netzen, unter denen sie hängen –
ein Gastnetz bleibt so unter seinem /16 stehen. Diese übergeordneten Netze stehen blasser da, mit dem
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Zusatz übergeordnet (im Portal übergeordnet, kein Treffer), und zählen nicht mit: Die Zahl „12 von 340“ (im
Client rechts im Kopf des Baums, im Portal rechts in der Leiste) nennt nur die Netze, die alle gewählten
Facetten erfüllen. Unter einer Auswahl ist der Baum aufgeklappt. Das gewählte Netz bleibt rechts mit
seinen Adressen stehen, auch wenn der Filter es im Baum ausblendet. Prüfbefund sagt nur nach einem
vollständig gelaufenen Prüflauf etwas aus; ist der letzte Lauf unvollständig oder gab es noch keinen, steht
dort Keine Aussage …, und Mit offenem Befund leert den Baum. Ein als bewusst so gekennzeichneter Befund
zählt nicht als offen. Im Portal steht der Verweis als …/netz/adressen?ipam.prefixes=… .

Die gewählten Facetten gehören zur Ansicht und werden mit ihr gespeichert. Im Portal stehen sie
außerdem in der Adresszeile (etwa …/netz/vlans?ipam.vlans=status:Reserved ); diese Adresse können
Sie weitergeben, und sie öffnet die Liste mit genau dieser Auswahl. Im Client übernimmt Verweis einfügen
… in der Leiste dieselbe Auswahl aus einer solchen Adresse. Die früheren Auswahlfelder Status: und IP-
Version: über der Adressliste und Gruppe wählen und Rolle wählen über der VLAN-Liste des Clients sind in
diesen Facetten aufgegangen.

Die Liste exportieren. 🔑 ipam.export  – ohne das Recht fehlt Export an jeder Liste des Netzbereichs. Die
Adressliste bietet unter Export zwei Wege an, und sie liefern nicht dasselbe:

Weg Was in der Datei steht

Vollständig über den
Server (CSV)

Alle Adressen, die die Filter treffen – das gewählte Netz, die Schnellfilter und die
Spaltenfilter der Ansicht, die Suche –, mit den sichtbaren Spalten und der Sortierung
der Ansicht. Die erste Zeile nennt Mandant, Ansicht, Filter, Sortierung und Zeitpunkt.
Der Dateiname trägt Objektart und Zeitstempel ( ip-adressen_JJJJMMTT-
HHMM.csv ).

Nur die geladenen Zeilen
(Client: als CSV oder PDF;
Portal: Als CSV, Als Excel,
Als PDF)

Nur, was die Liste geladen hat – höchstens 500 Adressen je Netz. Die erste Zeile sagt
das: Ausschnitt: nur die … geladenen Zeilen dieser Tabelle.

Für einen Nachweis oder eine Übergabe nehmen Sie den vollständigen Weg; der Ausschnitt ist der
schnelle Blick auf das, was gerade auf dem Schirm steht. Der vollständige Export steht im Prüfprotokoll
(ipam.exported, mit der Zahl der Zeilen). Nach den Spalten Nutzungsart, Zugewiesen, Weboberfläche und
Bereich ordnet nur die Liste selbst; der vollständige Export ordnet dann nach der Adresse und sagt das in
der ersten Zeile.

3.1 Eine Adresse reservieren oder freigeben

💻 Client: Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸ IP reservieren · 🌐 Portal: Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸
Reservieren · 🔑 ipam.ip.assign  zum Reservieren, ipam.ip.free  zum Freigeben

So reservieren Sie eine Adresse:

Modul IPAM (IP-Adressverwaltung)

© 2026 Ordivis IT · Christian Grams. Alle Rechte vorbehalten. ID-22 IPAM   ·   Seite 14 von 115



Client: Netz
▸ Adressen & Subnetze

▸ IP reservieren
Portal: Netz

▸ Adressen & Subnetze …

1 · Links das Präfix
auswählen

2 · Auf „Reservieren“
klicken

3 · Die „Adresse“
eintragen

4 · Unter „Grund“ den
Zweck festhalten

5 · Auf „Reservieren“
klicken

✓ Die Adresse steht auf
„Reserviert“ und wird nicht

mehr …

Klickweg – Eine Adresse reservieren oder freigeben

1. Wählen Sie links das Präfix aus.
2. Klicken Sie auf Reservieren (im Client IP reservieren).
3. Tragen Sie die Adresse ein (im Client IP-Adresse:; dort steht zusätzlich das freiwillige Feld DNS-Name:).
4. Halten Sie unter Grund (im Client Beschreibung:) fest, wofür sie reserviert ist – „Gateway“, „Drucker 2.

OG“. Ohne Grund weiß in einem Jahr niemand mehr, warum die Adresse blockiert ist.
5. Klicken Sie auf Reservieren.

✅  Ergebnis: Die Adresse steht auf Reserviert und wird nicht mehr automatisch vergeben; es erscheint
Adresse reserviert.

Hinweis: Liegt auf der Adresse eine DHCP-Reservierung für ein anderes Gerät, weist der Server die
Vergabe ab: „… ist per DHCP für … (…) reserviert. Entfernen Sie zuerst die Reservierung, wenn die
Adresse ein anderes Gerät bekommen soll.“ Die Meldung nennt Hostname und MAC-Adresse der
Reservierung. Für dasselbe Gerät, dem die Reservierung gilt, geht die Vergabe durch.

Hinweis: Scheitert im Client eine Aktion — Speichern, Reservieren, Vergeben, Löschen —, steht die
Meldung in einer eigenen roten Leiste Aktion fehlgeschlagen. oben auf der Seite. Ein Fehler beim
Laden der Liste erscheint dagegen in der Tabelle selbst. Die Auswahl des Netzes bleibt nach dem
Neuladen erhalten. Schließen Sie die Leiste mit dem ✕, wenn Sie die Meldung gelesen haben.

So geben Sie eine Adresse wieder frei: Klicken Sie im Portal in der Zeile auf Freigeben; im Client öffnen Sie
das Zeilenmenü (⋯) der Adresse, wählen Ignorieren / ausblenden und bestätigen mit Ausblenden. Es
erscheint Adresse freigegeben. (im Client „… ausgeblendet.“). Die Zeile verschwindet aus der Adressliste: Die
Adresse ist archiviert und gilt wieder als frei.

Modul IPAM (IP-Adressverwaltung)
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Hinweis: Zeigen DNS-Einträge auf die Adresse, nennt eine Rückfrage sie vor dem Freigeben (im Client
beim Ausblenden). Die Einträge bleiben bestehen; die Zonenprüfung meldet sie danach als Eintrag auf
freier Adresse (Abschnitt 4.9).

Eine Adresse einem Gerät zuordnen: Das geschieht nicht hier, sondern an der Schnittstelle des CI
(Abschnitt 3.2). So bleibt die IP-Information an einer Stelle; die CMDB zeigt sie nur lesend an.

Hinweis: In Listen wird immer der Klarname des zugeordneten CI angezeigt, nie eine ID.

Hinweis: Die Spalte Herkunft im Portal unterscheidet Gepflegt von Nur gescannt (Aus einem Scan,
noch nicht bestätigt). Eine gescannte Adresse ist eine Beobachtung, keine Zusage – bestätigen Sie sie,
bevor Sie sich darauf verlassen ( ipam.ip.confirm ).

3.1a Die nächste freie Adresse vorschlagen lassen

💻 Client: Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸ Nächste freie Adresse · 🌐 Portal: Subnetzakte, Abschnitt
Nächste freie Adressen (nur Ansicht) · 🔑 ipam.ip.read  für den Vorschlag, ipam.ip.assign  für die
Vormerkung und zum Reservieren

Ordivis nennt die nächste freie Adresse eines Netzes, statt dass Sie in der Adressliste nach einer Lücke
suchen.

Im Client:

Client: Netz
▸ Adressen & Subnetze
▸ Nächste freie Adresse

Portal
Subnetzakte, Abschnitt …

1 · Links im Prefix-Baum
das Subnetz wählen

2 · Rechts über der
Adressliste auf „Nächste

freie Adresse“ klicken

3 · Der Dialog
„IP-Adresse reservieren“

öffnet sich, im Feld
„IP-Adresse:“ …

4 · DNS-Name und
Beschreibung ergänzen

✓ Die vorgeschlagene
Adresse steht auf

„Reserviert“

Klickweg – Die nächste freie Adresse vorschlagen lassen

1. Wählen Sie links im Prefix-Baum das Subnetz.
2. Klicken Sie rechts über der Adressliste auf Nächste freie Adresse.
3. Der Dialog IP-Adresse reservieren öffnet sich, im Feld IP-Adresse: steht der Vorschlag. Darunter steht, bis

wann die Adresse für Sie vorgemerkt ist: Für Sie vorgemerkt bis 14:35 Uhr …
4. Ergänzen Sie DNS-Name und Beschreibung und klicken Sie auf Reservieren – wie in Abschnitt 3.1.
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✅ Ergebnis: Die vorgeschlagene Adresse steht auf Reserviert; die Vormerkung ist damit eingelöst.

Im Portal: Öffnen Sie die Subnetzakte, wählen Sie im Abschnitt Nächste freie Adressen die Anzahl (1 bis 50)
und klicken Sie auf Vorschläge holen. Die Adressen stehen aufsteigend da; reserviert wird im Portal unter
Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸ Reservieren (Abschnitt 3.1). Das Portal merkt nichts vor.

Die Vormerkung gilt 15 Minuten – oder so lange, wie unter Einstellungen ▸ IPAM, Vormerkung bei
„Nächste freie Adresse“ (Minuten) für den Mandanten eingestellt ist (1 bis 240 Minuten, Recht
ipam.prefix.manage ; das Feld speichert sofort). Solange schlägt Nächste freie Adresse die Adresse

keinem anderen Bediener vor – zwei Bediener, die gleichzeitig fragen, bekommen verschiedene
Adressen. Ihnen selbst wird Ihre vorgemerkte Adresse weiter vorgeschlagen; ein zweiter Klick
verlängert die Vormerkung, statt eine weitere Adresse festzuhalten. Trägt ein anderer Bediener die
vorgemerkte Adresse von Hand ein, weist der Server ihn ab: Die Adresse … ist für … vorgemerkt, noch
… Minute(n). Brechen Sie den Dialog ab, läuft die Vormerkung von selbst ab. Vergeben ist die Adresse
erst mit dem Speichern.

Hinweis: Bricht das Speichern trotzdem ab, weil im selben Augenblick jemand dieselbe Adresse auf
einem anderen Weg gespeichert hat, meldet der Server Dieser Eintrag ist bereits vorhanden … (409)
statt eines Serverfehlers; Ihre Vormerkung bleibt dann bestehen. Holen Sie einen neuen Vorschlag.

Was als belegt gilt: vergebene Adressen (eine stillgelegte nur, wenn ihre Nutzungsart sie unvergebbar
macht, Abschnitt 10), DHCP-Reservierungen, die aktiven DHCP-Bereiche des Netzes ohne ihre Ausschlüsse
(ein Ausschluss ist für die statische Vergabe gedacht, Abschnitt 4.3), IP-Bereiche mit Vergabesperre
(Abschnitt 2.5) und gültige Vormerkungen anderer Bediener. Netz- und Rundsendeadresse folgen dem
Schalter des Netzes (Abschnitt 2.1): Ein /31  liefert beide Adressen. Bei IPv6 gilt dasselbe für die erste
Adresse des Netzes ( Präfix:: , die Subnet-Router-Anycast-Adresse): Sie wird nur vorgeschlagen, wenn
das Netz seine Grenzadressen freigibt; sonst beginnt der Vorschlag bei Präfix::1 .

Gibt es keinen Vorschlag, sagt eine gelbe Leiste warum – mit zwei verschiedenen Überschriften:

Überschrift Bedeutung

Kein freier Platz Gerechnet, und im Netz ist nichts mehr frei.

Nicht
berechenbar

Das Netz ließ sich nicht rechnen, etwa weil ihm der Vergleichswert fehlt. Speichern Sie das
Netz einmal neu.

Hinweis: Liegt eine Adresse, die Sie von Hand reservieren, in einem IP-Bereich mit Vergabesperre,
geht die Reservierung durch. Danach steht im Client die gelbe Leiste Adresse liegt in einem gesperrten
Bereich mit dem Namen des Bereichs; im Dialog Reservierungen… steht derselbe Satz unter den
Eingabefeldern.
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Hinweis: Auch im Dialog Reservierungen… (Abschnitt 4) füllt Nächste freie IP das Adressfeld. Gibt es
keinen Vorschlag, steht der Grund im Dialog. Dieser Knopf merkt nicht vor – der Vorschlag bleibt dort
unverbindlich; Vormerkungen anderer Bediener überspringt er aber ebenfalls.

Über die Schnittstelle: GET /api/v1/ipam/prefixes/{id}/next-free-ip?anzahl=1..50&bereichId=…
liefert eine Liste. Die Antwort ist immer 200, wenn es das Netz gibt; das Feld ergebnis  sagt
vorschlag , kein-freier-platz  oder nicht-berechenbar , grund  den Satz dazu. Mit bereichId

sucht der Vorschlag nur im IP-Bereich; ein gesperrter Bereich ist 409. Mehr als 50 Vorschläge auf
einmal weist der Server ab (422). Mit vormerken=true  (Recht ipam.ip.assign ) merkt der Server
den ersten Vorschlag für Sie vor und nennt den Ablauf in vorgemerktBis  (UTC); POST
/api/v1/ipam/ips  löst die Vormerkung ein. Abgelaufene Vormerkungen entfernt die geplante
Aufgabe Abgelaufene Adress-Vormerkungen entfernen stündlich (Administrationshandbuch).

3.2 Mehrere Adressen und ganze Bereiche an einer Schnittstelle
Eine Schnittstelle kann mehrere Adressen tragen. Sie erscheinen alle in der Schnittstellenliste des CI; bei
mehr als zwei zeigt die Zelle die ersten beiden und einen Zähler.

Für den Fall, dass ein Anbieter einen ganzen Block auf einen Anschluss legt — ein öffentliches /29  am
WAN-Port einer Firewall —, ordnen Sie den Bereich als Ganzes zu:

💻 Nur im Client: CMDB ▸ Configuration Items ▸ CI öffnen ▸ Schnittstellen · 🔑 ipam.ip.assign  —
Im Portal lassen sich die Schnittstellen eines CI nicht bearbeiten.

Nur im Client: CMDB
▸ Configuration Items

▸ CI öffnen ▸ Schnittstellen

1 · Das CI in der CMDB
öffnen

2 · Auf den Bereich
„Schnittstellen“ wechseln

3 · „…“ ▸ „Bereich
zuweisen…“ wählen

4 · Den Bereich aus der
Liste wählen5 · Bestätigen

✓ Der Bereich hängt an der
Schnittstelle und erscheint

in der …

Klickweg – Mehrere Adressen und ganze Bereiche an einer Schnittstelle

1. Öffnen Sie das CI in der CMDB.
2. Wechseln Sie auf den Bereich Schnittstellen.
3. Klicken Sie in der Zeile der Schnittstelle auf … und wählen Sie Bereich zuweisen….
4. Wählen Sie den Bereich aus der Liste.
5. Bestätigen Sie.
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✅ Ergebnis: Der Bereich hängt an der Schnittstelle und erscheint in der Schnittstellenliste des CI. Zu jeder
nutzbaren Adresse des Bereichs entsteht ein Adress-Anschluss — aus port1  werden port1:0 , port1:1
… (Spalte Typ: „Alias“ – ohne eingetragenen Medientyp zeigt die Spalte ebenso „SVI“, „Subinterface“,
„Loopback“ oder „Brücke“), und jeder trägt genau eine Adresse des Bereichs. Vorhandene Adress-
Anschlüsse werden nicht doppelt angelegt; wer noch keine Adresse trägt, bekommt beim erneuten
Zuweisen eine. Eine Adresse, die schon einem anderen Gerät gehört, reserviert ist oder eine andere
Nutzungsart trägt (etwa das Gateway des Anbieters), wird übersprungen; reichen die freien Adressen nicht,
bleiben die letzten Adress-Anschlüsse ohne Adresse. Ab 33 nutzbaren Adressen entstehen keine Adress-
Anschlüsse; die Meldung nennt den Grund.

Angeboten werden nur Bereiche, die an keiner Schnittstelle hängen. Ein Bereich gehört zu genau einer
Schnittstelle; eine Schnittstelle kann mehrere Bereiche tragen (etwa einen v4-Block und ein v6-Präfix).

Warum nicht acht Einzeladressen. Ein /29  einzeln zuzuordnen hieße, acht Adressen zu pflegen und
den Zusammenhang „das ist ein Block" zu verlieren. Beim nächsten Anschlusswechsel müsste man ihn
aus acht Zeilen wieder zusammensuchen.

Zuordnung aufheben löst Adresse oder Bereich von der Schnittstelle; beide bleiben bestehen. Wird eine
Schnittstelle gelöscht, werden ihre Adressen und Bereiche automatisch frei — ein Bereich, der auf eine
verschwundene Schnittstelle zeigt, erschiene in keiner Liste mehr und wäre dauerhaft blockiert.

4 DHCP-Reservierungen

💻 Nur im Client: Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸ Reservierungen… bzw. DHCP importieren · 🔑
ipam.dhcp.manage  zum Anlegen und Entfernen von Reservierungen, für den Import
ipam.dhcp.import  — Das Portal bietet weder die Reservierungsliste eines Netzes noch den Import

an.

Sie pflegen DHCP-Reservierungen (MAC → feste IP) und können Windows-DHCP importieren, um
bestehende Reservierungen zu übernehmen. So spiegelt IPAM die reale DHCP-Konfiguration. Der Import
liest nur; am DHCP-Server ändert Ordivis nichts – auch keine Reservierung, die Sie hier anlegen.

So übernehmen Sie bestehende Reservierungen aus Windows-DHCP:
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Nur im Client: Netz
▸ Adressen & Subnetze

▸ Reservierungen… bzw. DHCP
importieren

1 · „Netz ▸ Adressen &
Subnetze“ öffnen

2 · Auf „DHCP
importieren“ klicken

3 · Quelle wählen und den
DHCP-Server eintragen

4 · Auf „Vorschau“
klicken

5 · Auf „Importieren“
klicken

✓ Subnetze und
Reservierungen stehen in

der IPAM

Klickweg – DHCP-Reservierungen

1. Öffnen Sie Netz ▸ Adressen & Subnetze.
2. Klicken Sie auf DHCP importieren.
3. Wählen Sie unter Quelle den Eintrag Windows-DHCP-Server (PowerShell) und tragen Sie den Namen

des DHCP-Servers ein; die Anmeldung beschreibt Abschnitt 4.4. Mit CSV einfügen lesen Sie stattdessen
eine Liste mit den Spalten Network,RangeStart,RangeEnd,Lease,Ip,Mac,Hostname  ein.

4. Klicken Sie auf Vorschau – sie zeigt je Netz, ob es neu ist, und wie viele Reservierungen neu oder
doppelt wären. Angelegt wird dabei nichts.

5. Klicken Sie auf Importieren.

✅ Ergebnis: Subnetze und Reservierungen stehen in der IPAM, und es erscheint Import abgeschlossen —
mit ihrer Zahl. Fehlt ein Netz, legt der Import es an, und der eingelesene Adressbereich wird zu einem
eigenen DHCP-Bereich „Importiert aus …“ – zunächst ohne Server. Sie pflegen ihn danach unter Netz ▸
Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Bereiche weiter (Abschnitt 4.3). Zu einem schon vorhandenen Netz kommen nur
die Reservierungen hinzu; eine MAC-Adresse, die im Netz schon reserviert ist, zählt als doppelt und wird
übersprungen.

4.1 Kennzeichnung des DHCP-Bereichs

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Bereiche · 🌐 Portal: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ·
mandantenweit abschaltbar unter Fußbereich ▸ Einstellungen ▸ IPAM · 🔑 ipam.prefix.read  zum
Lesen, ipam.dhcp.manage  zum Ändern des Bereichs, ipam.prefix.manage  für die Einstellung

Ist am Subnetz ein aktiver DHCP-Bereich hinterlegt, werden alle Adressen darin in der Adressliste mit
DHCP gekennzeichnet. Die Kennzeichnung wird aus dem Bereich berechnet und jedes Mal frisch ermittelt
– der gespeicherte Status einer Adresse bleibt davon unberührt.

🔒  Pflichtreihenfolge — die Kennzeichnung braucht einen Bereich mit Anfang und Ende; ohne Bereich
am Netz wird nichts gekennzeichnet.
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Client: Netz ▸ Dienste
▸ DHCP ▸ DHCP-Bereiche

Portal: Netz ▸ Dienste
▸ DHCP

1 · „Netz ▸ Dienste ▸
DHCP ▸ DHCP-Bereiche“

öffnen

2 · Für das Subnetz einen
Bereich anlegen

3 · „Von-Adresse“ und
„Bis-Adresse“ eintragen4 · Speichern

✓ Alle Adressen zwischen
beiden Grenzen tragen in

der Liste die …

Klickweg – Kennzeichnung des DHCP-Bereichs

1. Öffnen Sie Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Bereiche.
2. Legen Sie für das Subnetz einen Bereich an oder öffnen Sie den vorhandenen (Abschnitt 4.3).
3. Tragen Sie Von-Adresse und Bis-Adresse ein und lassen Sie Aktiv eingeschaltet.

4. Speichern Sie.

✅ Ergebnis: Alle Adressen zwischen beiden Grenzen tragen in der Liste die Marke DHCP.

Mandantenweit steuern Sie die Anzeige unter Einstellungen ▸ IPAM ▸ DHCP-Bereiche im Subnetz
kennzeichnen. Die Einstellung ist standardmäßig eingeschaltet; ausschalten blendet die Kennzeichnung
lediglich wieder aus und ändert keine Daten.

Hinweis: Einen Bereich mit nur einer Grenze oder mit verdrehten Grenzen nimmt der Server nicht an
(„Der Bereichsanfang … liegt hinter dem Ende ….“). Ein inaktiver Bereich kennzeichnet nichts.

4.2 DHCP-Server dokumentieren

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Server · 🌐 Portal: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP · 🔑
ipam.prefix.read  zum Lesen, ipam.dhcp.manage  zum Ändern

Ein DHCP-Server ist hier ein eigenes Objekt: Bezeichnung, Hostname, Bauart (die Auswahl Bauart bietet
Windows-DHCP, Kea, ISC DHCP, Netzgerät (Router, Firewall) und Sonstiges – bei Sonstiges mit der Angabe,
welche), Beschreibung und der Haken Aktiv. Schon beim Anlegen gilt der Haken so, wie Sie ihn setzen: Ein
Server, den Sie ohne Aktiv anlegen, steht von Anfang an still.

Bis dahin stand nirgends, welcher Dienst einen Adressbereich überhaupt ausliefert. Bei einem Ausfall war
das die erste Frage — und sie war nur durch Nachsehen an der Anlage zu beantworten.

So legen Sie einen Server an:
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Client: Netz ▸ Dienste
▸ DHCP ▸ DHCP-Server
Portal: Netz ▸ Dienste

▸ DHCP

1 · „Netz ▸ Dienste ▸
DHCP“ öffnen 2 · Auf „Anlegen“ klicken

3 · Bezeichnung und
Hostname eintragen4 · Speichern

✓ Der Server steht in der
Liste und lässt sich an

Bereichen …

Klickweg – DHCP-Server dokumentieren

1. Öffnen Sie Netz ▸ Dienste ▸ DHCP und bleiben Sie im Reiter DHCP-Server.
2. Klicken Sie auf Anlegen.
3. Tragen Sie Bezeichnung und Hostname ein und wählen Sie die Bauart. Bei Sonstiges füllen Sie zusätzlich

das Feld Welche Bauart? Pflichtangabe bei Sonstiges. aus.
4. Speichern Sie.

✅ Ergebnis: Der Server steht in der Liste und lässt sich an Bereichen auswählen.

Hinweis: Fehlt bei Sonstiges die Angabe, bleibt der Dialog mit allen Eingaben offen, und oben steht
„Bei der Bauart Sonstiges muss angegeben werden, um welche es sich handelt.“ Tragen Sie die Bauart
nach und speichern Sie erneut.

Hinweis: Ein Server lässt sich erst löschen, wenn nichts mehr an ihm hängt. Die Meldung nennt alle
drei Zahlen auf einmal — Bereiche, Bereichsgruppen und Failover-Beziehungen —, damit Sie nicht
nach jedem Versuch das Nächste erfahren. Bereiche hängen Sie um oder entfernen sie, Gruppen und
Failover-Beziehungen lösen Sie auf. Die am Server gesetzten Optionswerte gehen mit ihm.

Wurde der Server schon abgeglichen (Abschnitt 4.6), bleibt er stehen: Die Abgleichläufe sind seine
Historie. Legen Sie ihn stattdessen still (Bearbeiten ▸ Aktiv abwählen). Diese Meldung kommt vor
allen anderen — sonst entfernten Sie erst die Bereiche und stünden danach trotzdem vor ihr.

4.3 Bereiche, Ausschlüsse und Gruppen

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Bereiche · 🌐 Portal: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP · 🔑
ipam.prefix.read  zum Lesen, ipam.dhcp.manage  zum Ändern

Ein Bereich ist die Spanne, aus der ein Server Adressen vergibt — mit Netz, Server, Anfang, Ende,
Leasedauer und Zustand. Ein Netz kann mehrere Bereiche tragen.

🔒  Pflichtreihenfolge — das Subnetz muss angelegt sein (Abschnitt 2). Ein Bereich ohne Netz hätte
keinen Ort.
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Ausschlüsse nehmen einen Abschnitt aus der dynamischen Vergabe heraus. Das ist kein Verbot, sondern
das Gegenteil: Die Adressen bleiben für die statische Vergabe frei. Genau so rechnet IPAM auch —
„nächste freie IP" bietet eine ausgeschlossene Adresse an, und in der Adressliste wird sie nicht als DHCP-
Adresse gekennzeichnet.

Im Client lässt sich ein Ausschluss bearbeiten (Bearbeiten unter der Liste der Ausschlüsse): Von-Adresse,
Bis-Adresse und Beschreibung stehen vorbelegt. Geprüft wird wie beim Anlegen – er muss vollständig im
Bereich liegen und darf keinen anderen Ausschluss des Bereichs schneiden; seine eigenen alten Grenzen
zählen dabei nicht. Nach dem Speichern bleibt der Bereich gewählt, und die Liste zeigt seine Ausschlüsse
samt dem neuen.

Bereichsgruppen (bei Windows Superscopes) fassen Bereiche zusammen, die sich eine Broadcast-Domäne
teilen. Eine Gruppe hängt an genau einem Server; zwei Server dürfen dieselbe Gruppenbezeichnung
führen.

Hinweis: Eine Gruppe aufzulösen löscht keinen Bereich. Die Bereiche bleiben stehen, nur ihre
Zuordnung fällt weg — eine Ordnungshilfe zu entfernen darf keinen Bestand vernichten.

Hinweis: Mit einem Bereich gehen seine Ausschlüsse und die an ihm gesetzten Optionswerte. Sichert
ihn eine Failover-Beziehung ab, lässt er sich erst löschen, wenn Sie ihn aus der Beziehung genommen
haben (DHCP-Failover ▸ Bereiche zuordnen, Abschnitt 4.5); die Meldung nennt die Beziehung.

EINEN BEREICH EINER GRUPPE ZUORDNEN
Die Spalte Bereichsgruppe zeigt, wo ein Bereich steht; „ohne Gruppe" heißt: in keiner.

1. Wählen Sie im Reiter DHCP-Bereiche den Bereich.
2. Klicken Sie auf Gruppe zuordnen.
3. Wählen Sie die Gruppe — oder ohne Gruppe, um den Bereich herauszulösen — und speichern Sie.

✅  Ergebnis: Die Spalte nennt die Gruppe, und im Reiter Bereichsgruppen zählt die Gruppe den Bereich
mit.

Zur Wahl stehen nur die Gruppen desselben Servers. Eine Gruppe sagt „diese Bereiche liefert derselbe
Dienst in dieselbe Broadcast-Domäne" — über zwei Server hinweg wäre das nicht wahr. Ein Bereich ohne
Server kann deshalb in keiner Gruppe stehen. Gruppe zuordnen lässt sich trotzdem klicken und nennt dann
den Grund: „Der Bereich hat keinen Server. Er kann in keiner Gruppe stehen und hier nur aus ihr gelöst
werden.“ Tragen Sie zuerst den Server am Bereich nach (Bearbeiten).

⚠️ Server wechseln, solange der Bereich in einer Gruppe steht, geht nicht. Die Meldung nennt
Gruppe und beide Server. Lösen Sie zuerst die Gruppe (Gruppe zuordnen ▸ ohne Gruppe) und
wechseln Sie dann den Server.
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WELCHE BEREICHE BEDIENT EIN SERVER?
Wählen Sie im Reiter DHCP-Server einen Server. Rechts daneben stehen seine Bereiche — mit Netz,
Spanne und Gruppe. Steht dort „Dieser Server bedient keinen Bereich", ist das die Auskunft, kein
Ladefehler; ein Ladefehler wird eigens gemeldet.

BEREICHE OHNE SERVER
In der Liste steht bei manchen Bereichen „ohne Server". Das ist kein Fehler: Diese Bereiche stammen aus
der Übernahme der alten DHCP-Felder am Netz oder aus DHCP importieren (Abschnitt 4), und an beiden
Stellen ist kein Server genannt. Sie können den Server jederzeit nachtragen — solange er fehlt, ist nur
nicht dokumentiert, wer die Adressen ausliefert.

LEASEDAUER „OFFEN"
Steht bei der Leasedauer „offen", hieß das nicht „keine Leasedauer". Die Angabe des alten Bestandes ließ
sich nicht in Sekunden umrechnen — sie war Freitext aus dem, was irgendein Server gedruckt hat. Geraten
wird nichts. Welcher Text dort stand, zeigt der Reiter Nacharbeit (nächster Abschnitt).

Die Leasedauer tragen Sie im Bereich ein (Bearbeiten, Feld Lease-Dauer) — mit Einheit, so wie die Liste sie
zeigt: 8 Tage , 12 Std. , 1 Tag 12 Std. , auch 30 Min.  oder 90 Sek. . Die Kürzel d , h , m  und s
versteht das Feld ebenfalls ( 1d 12h ). Die frühere Schreibweise Tage.Stunden:Minuten:Sekunden
( 8.00:00:00 ) nimmt es weiter an. Leer heißt „offen".

Spalte und Feld zeigen die Dauer immer lesbar, etwa 8 Tage oder 1 Tag 12 Std. — im Client wie im Portal.

NACHARBEIT: RESTLISTE DER ÜBERNAHME UND RESERVIERUNGEN ZUORDNEN

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ Nacharbeit · 🔑 ipam.dhcp.manage  für den Zuordnungslauf

Der Reiter zeigt, was die Übernahme des alten DHCP-Bestands nicht selbst erledigen konnte:

Liste Was sie enthält Was zu tun ist

Netze ohne
Bereich

Netze, die auf DHCP standen,
deren Angaben aber keinen
Bereich ergaben — mit Grund
und dem Text, der am Netz
stand

Den Bereich im Reiter DHCP-Bereiche von Hand anlegen

Bereiche ohne
Leasedauer

Übernommene Bereiche, deren
Leasedauer sich nicht rechnen
ließ — mit dem Originaltext

Die Leasedauer am Bereich eintragen

Alte DHCP-
Optionen am
Netz

Netze, an denen noch Freitext
aus der stillgelegten
Optionsspalte steht — mit dem
Text selbst

Die Werte im Reiter Optionen setzen (Abschnitt 4.10), dann
das Netz wählen und Als übernommen markieren (🔑
ipam.dhcp.manage ). Das leert den Freitext; die gesetzten

Werte bleiben. Erst wenn die Liste leer ist, kann die alte
Spalte entfallen.
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Die Listen werden bei jedem Öffnen neu gerechnet und leeren sich, sobald nachgearbeitet ist. „Nichts
offen." ist die Auskunft, dass alles übernommen ist; kann die Liste nicht geladen werden, steht das eigens
da.

Reservierungen zuordnen ordnet jede Reservierung ohne Bereich dem Bereich zu, in dem ihre Adresse
liegt — aber nur bei genau einem Treffer:

Client: Netz ▸ Dienste
▸ DHCP ▸ Nacharbeit

1 · Auf „Reservierungen
zuordnen“ klicken 2 · Den Bericht lesen

3 · In der Liste „Offen
geblieben“ jede Adresse

mit Netz und Grund prüfen

✓ Jede Reservierung mit
genau einem passenden

Bereich ist ihm …

Klickweg – Nacharbeit: Restliste der Übernahme und Reservierungen zuordnen

1. Klicken Sie auf Reservierungen zuordnen und bestätigen Sie die Rückfrage.
2. Lesen Sie den Bericht: geprüft · zugeordnet · ohne Bereich · mehrdeutig.
3. Prüfen Sie in der Liste Offen geblieben jede Adresse mit Netz und Grund.

✅  Ergebnis: Jede Reservierung mit genau einem passenden Bereich ist ihm zugeordnet; die übrigen
stehen mit ihrem Grund unter Offen geblieben.

Grund Bedeutung

ohne
Bereich

Die Adresse liegt in keinem Bereich — der Regelfall einer festen Adresse im statischen Teil.

mehrdeutig Die Adresse liegt in mehreren Bereichen (Split-Scope). Welcher Server sie führt, steht nirgends im
Bestand; die Kandidaten werden genannt.

Hinweis: Bereits gesetzte Zuordnungen fasst der Lauf nicht an. Er lässt sich deshalb beliebig
wiederholen; ein zweiter Lauf prüft weniger Reservierungen und ordnet keine mehr zu.

4.4 DHCP und DNS direkt vom Windows-Server holen

💻 Nur im Client: Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸ DHCP importieren (DHCP) · Netz ▸ Dienste ▸ DNS
und Domänen ▸ DNS-Server und ▸ Einlesen (DNS) · 🔑 ipam.dhcp.import ; für DNS
ipam.dns.manage  (Server pflegen) und ipam.dns.import  (Einlesen) — Das Portal zeigt DHCP und

DNS nur an; ein Einlesen gibt es dort nicht.

Den Abruf erledigt der Ordivis-Serverdienst selbst per PowerShell-Remoting über WinRM – nicht der
Collector, und ohne WMI oder DCOM. Er liest nur; am DHCP- oder DNS-Server wird nichts geändert.

Mit welcher Identität?
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Einstellung Wer sich am Windows-Server anmeldet

DHCP: Benutzer und Kennwort leer ·
DNS: Zugangsart Kerberos

das Dienstkonto des Ordivis-Servers. Läuft der Dienst als Lokales System
(so richtet ihn die Installation ein), ist das im Netz das Computerkonto
des Ordivis-Servers ( NAME$ ).

DHCP: Benutzer und Kennwort
eingetragen

dieses Konto. Das Kennwort gilt nur für den Lauf und wird nicht
gespeichert.

DHCP: Anmeldedaten aus dem Tresor
verwenden · DNS: Zugangsart
Zugangsdaten

der Benutzer aus dem gewählten Eintrag im Tresor.

DNS: Zugangsart Lokal niemand – kein Remoting. Nur richtig, wenn Ordivis auf dem DNS-
Server selbst läuft.

Einträge im Tresor: Der Tresor liegt unter Erfassung & Abgleich ▸ Discovery-Scan ▸ Anmeldedaten (Kapitel
24). Dorthin wechseln müssen Sie nicht: Im DNS-Serverdialog (Zugangsart Zugangsdaten) und im DHCP-
Einlesedialog (Anmeldedaten aus dem Tresor verwenden) legen Sie einen Eintrag mit Neuen Eintrag im
Tresor anlegen direkt an – Bezeichnung, Benutzer als DOMÄNE\konto  und Kennwort. Er ist danach gewählt
und steht auch in der Liste des Tresors. Ist der Tresor noch leer, ist dieser Bereich schon aufgeklappt.
Auswählen darf, wer system.security.manage  hat; zum Anlegen braucht es zusätzlich
discovery.manage . Das Kennwort wird verschlüsselt gespeichert und nirgends wieder angezeigt.

Voraussetzung – was das Konto am Zielserver braucht:

PowerShell-Remoting (WinRM): Mitglied der Gruppe Remoteverwaltungsbenutzer (Remote
Management Users) oder Administratoren auf dem Zielserver. WinRM ist bei Windows Server
eingeschaltet.
DHCP: Mitglied der Gruppe DHCP-Benutzer (DHCP Users). Sie erlaubt nur Lesen.
DNS: Zum Auflisten der Zonen verlangt Windows die Gruppe DnsAdmins. ⚠️ Sie ist eine
privilegierte Gruppe. Nehmen Sie dafür ein eigenes Dienstkonto (Zugangsart Zugangsdaten) statt
des Computerkontos und stimmen Sie die Mitgliedschaft mit Ihrer Informationssicherheit ab.
Servername: Der Server wird mit seinem DNS-Namen angegeben, nicht mit der IP-Adresse –
Kerberos braucht den Namen. Beim DNS-Server ist das die Verwaltungsadresse; ohne sie lassen
sich die Zugangsarten Kerberos und Zugangsdaten nicht speichern. Beim DHCP-Einlesen mit
Anmeldedaten ist der Servername Pflicht – ohne ihn liefe das Einlesen auf dem Ordivis-Server
selbst.

Wenn das Einlesen scheitert: Die Meldung im Register Einlesen nennt, wer sich wo angemeldet hat – bei
Lokal den Ordivis-Server, bei Kerberos das Dienst- bzw. Computerkonto, bei Zugangsdaten den Benutzer
aus dem Tresoreintrag.
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Meldung Bedeutung

Auf NAME fehlt das PowerShell-Modul
DnsServer

Auf diesem Rechner laufen keine DNS-Verwaltungswerkzeuge. Steht
dort der Ordivis-Server, ist die Zugangsart Lokal gewählt, obwohl der
DNS-Dienst woanders läuft: Kerberos oder Zugangsdaten wählen und
die Verwaltungsadresse eintragen.

… Zugriff verweigert Das genannte Konto kommt am Zielserver nicht an: Es fehlen die
Gruppen für PowerShell-Remoting und DNS (Voraussetzung oben).

Der hinterlegte Zugangsdaten-Eintrag
… ist nicht (mehr) vorhanden. Der Lauf
wird nicht mit leeren Anmeldedaten
fortgesetzt.

Der Eintrag wurde im Tresor entfernt (beim DHCP-Einlesen: Der
gewählte Eintrag aus dem Tresor ist nicht (mehr) vorhanden). Wählen Sie
einen anderen oder legen Sie ihn neu an. Gelesen wird ohne ihn nicht.

Für diesen Server ist die Zugangsart
„Zugangsdaten“ gesetzt, aber kein
Tresoreintrag gewählt.

Am DNS-Server fehlt der Eintrag. Wählen Sie ihn unter Bearbeiten.

⚠️ Eine neue Gruppenmitgliedschaft des Computerkontos wirkt erst mit einem neuen Kerberos-
Ticket des Ordivis-Servers: nach einem Neustart oder mit klist -li 0x3e7 purge  in einer
Administrator-Konsole.

So lesen Sie einen Windows-DNS-Server ein:

💻 Nur im Client: Netz ▸ Dienste ▸ DNS und Domänen ▸ DNS-Server und ▸ Einlesen · 🔑
ipam.dns.manage  zum Pflegen des Servers, ipam.dns.import  zum Einlesen — Das Portal liest DNS-

Server nicht ein.

Nur im Client: Netz
▸ Dienste ▸ DNS und Domänen
▸ DNS-Server und ▸ Einlesen

1 · DNS-Server mit Bauart
„Windows“,

Verwaltungsadresse und
Zugangsart anlegen

2 · Im Register
„Einlesen“ den Server

wählen und auf „Vorschau“
klicken

3 · Lauf wählen, mit
„Sichten“ prüfen und
einzeln übernehmen

✓ Der Lauf steht mit
Zeitpunkt und Ergebnis in

der Liste

Klickweg – DHCP und DNS direkt vom Windows-Server holen

1. Öffnen Sie Netz ▸ Dienste ▸ DNS und Domänen ▸ DNS-Server und legen Sie den Server an oder
bearbeiten Sie ihn: Bauart Windows, Verwaltungsadresse, Zugangsart – bei Zugangsdaten auch den
Eintrag aus dem Tresor. Ist der Tresor noch leer, legen Sie den Eintrag im selben Dialog an.

2. Wählen Sie im Register Einlesen den Server und klicken Sie auf Vorschau. Übernommen wird dabei
nichts.
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3. Wählen Sie den Lauf und prüfen Sie mit Sichten die Posten – neu, verschwunden, abweichend – und
übernehmen Sie sie einzeln.

✅  Ergebnis: Der Lauf steht mit Zeitpunkt und Ergebnis in der Liste. Scheitert er, steht der Grund dort,
statt dass ein leerer Bestand erscheint.

Führt der Server Eintragsarten, die Ordivis nicht kennt (etwa DHCID  aus dynamischen DHCP-Updates oder
WINS ), steht über den Registern ein blauer Hinweis: „Nicht übernommen, weil Ordivis diese Eintragsarten

nicht führt: … Alle übrigen Einträge sind eingelesen.“ Das ist kein Fehler – der Lauf ist gelungen, nur diese
Einträge fehlen im Bestand.

ANDERE DNS-SERVER: ZONENDATEI UND ZONENTRANSFER
Für einen DNS-Server, der kein Windows-DNS ist (BIND, PowerDNS, ein Anbieter), gibt es im Register
Einlesen zwei weitere Wege. Beide laufen durch denselben Abgleich wie das Windows-Einlesen –
Vorschau, die drei Mengen, Sichten –, betreffen aber immer genau eine Zone: Die übrigen Zonen des
Servers bleiben unberührt und erscheinen nicht als „verschwunden“.

Zonendatei … – Sie wählen eine Zonendatei im BIND-Format (wie named  sie schreibt). Unterstützt sind
$ORIGIN , $TTL , @ , relative Namen, mehrzeilige SOA-Einträge in Klammern und Zeichenketten in

Anführungszeichen. Den Zonennamen geben Sie nur an, wenn die Datei kein $ORIGIN  nennt; ohne
beides weist Ordivis die Datei ab, statt den Namen zu raten. Eine abgewiesene Datei schreibt nichts,
auch keinen Lauf.
Zonentransfer … – Ordivis holt die Zone per AXFR von der Verwaltungsadresse des Servers, ohne
Schlüssel. Der DNS-Server muss den Transfer dafür für die Adresse des Ordivis-Servers freigeben (bei
BIND allow-transfer { <Adresse>; }; ). Verweigert er, scheitert der Lauf mit dem Grund und
hinterlässt keinen Posten.

Mit Gleich anwenden statt Vorschau übernimmt Ordivis Neues und Abweichendes sofort; ohne den Haken
ist es eine Vorschau.

Hinweis: Einen TSIG-Schlüssel nimmt Ordivis nicht entgegen und speichert ihn nicht – an vielen
Servern erlaubt er auch Änderungen an der Zone. Ein Transfer mit Schlüssel läuft in der Toolbox am
Arbeitsplatz; sie liefert das Ergebnis als Zonendatei ab, der Schlüssel bleibt dort.

Meldung Bedeutung

… nennt keinen Ursprung
($ORIGIN) …

Geben Sie den Zonennamen im Dialog an.

Zeile N: „…“ liegt außerhalb der
Zone …

Die Datei enthält einen Namen einer anderen Zone; teilen Sie die Datei je
Zone auf.

… enthält keinen SOA-Eintrag Die Datei ist ein Ausschnitt, keine Zone. Ein Ausschnitt ließe alles Übrige als
verschwunden erscheinen.

… verweigert den Zonentransfer …
(REFUSED)

Der Server gibt den Transfer für die Adresse des Ordivis-Servers nicht frei.
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Meldung Bedeutung

… ist auf TCP-Port 53 nicht
erreichbar

Verwaltungsadresse prüfen; der Transfer läuft immer über TCP.

4.5 DHCP-Failover mit zwei Servern

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Failover · 🔑 ipam.prefix.read  zum Lesen,
ipam.dhcp.manage  zum Anlegen, Ändern und Zuordnen

Zwei Windows-DHCP-Server, die sich gegenseitig vertreten, bilden eine Failover-Beziehung. Failover gilt je
Bereich, nicht je Server: Die Beziehung trägt eine Menge von Bereichen, und ein Bereich liegt in höchstens
einer Beziehung. Die Seite beantwortet deshalb auch die umgekehrte Frage: Im Register Bereiche ohne
Absicherung steht jeder Bereich, der keiner Beziehung angehört, und ihre Zahl steht im Registerkopf.

🔒 Pflichtreihenfolge — erst die beiden Server, dann die Beziehung, dann ihre Bereiche.

So erfassen Sie einen Failover-Verbund:

Client: Netz ▸ Dienste
▸ DHCP ▸ DHCP-Failover

1 · Beide Server unter
„Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸

DHCP-Server“ anlegen

2 · „Netz ▸ Dienste ▸
DHCP ▸ DHCP-Failover“

öffnen

3 · Namen eintragen,
„Partner A“ und „Partner

B“ wählen

4 · Die „Betriebsart“
wählen

5 · „MCLT“ und
„Umschaltzeit“ aus

Windows übernehmen

6 · Ggf.
Authentifizierung

anhaken, Wechseldatum und
Fundort eintragen

7 · Speichern, dann über
„Bereiche zuordnen“ die

Bereiche anhaken

✓ Die Beziehung steht mit
Partnern, Betriebsart und

der Zahl …

Klickweg – DHCP-Failover mit zwei Servern

1. Legen Sie beide Server unter Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Server an (Abschnitt 4.2), falls sie noch
fehlen. Die Bereiche müssen ebenfalls angelegt sein (Abschnitt 4.3).

2. Öffnen Sie Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Failover und klicken Sie auf Anlegen.
3. Tragen Sie den Namen ein, unter dem Windows die Beziehung führt, und wählen Sie Partner A und

Partner B. Partner A ist der Server, aus dessen Sicht Windows die Beziehung beschreibt ( Get-
DhcpServerv4Failover  auf diesem Server) – Lastanteil und Rolle gelten für ihn.

4. Wählen Sie die Betriebsart: - Lastteilung (Windows: Load Balance) – beide Server vergeben Adressen;
der Lastanteil ist der Anteil von Partner A (Windows-Vorgabe 50 %). - Bereitschaft (Windows: Hot
Standby) – einer vergibt, der andere wartet. Wählen Sie die Rolle von Partner A (Aktiv oder Reserve) und
den zurückgehaltenen Anteil der freien Adressen (Windows-Vorgabe 5 %).
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5. Übernehmen Sie MCLT (Windows-Vorgabe 60 Minuten) und die Umschaltzeit aus der Windows-
Konfiguration. Eine leere Umschaltzeit heißt: kein selbsttätiger Wechsel in den Zustand Partner
ausgefallen – so ist es in Windows voreingestellt.

6. Ist die Nachrichtenauthentifizierung eingeschaltet, setzen Sie das Häkchen und tragen Sie ein, wann
das Geheimnis zuletzt gewechselt wurde und wo es liegt (etwa „Kennwortspeicher, Eintrag DHCP-
Failover“). Das Geheimnis selbst wird nirgends erfasst.

7. Speichern Sie. Wählen Sie dann die Beziehung und klicken Sie auf Bereiche zuordnen: Angeboten
werden ihre Bereiche und alle, die noch keiner Beziehung angehören. Setzen Sie die Häkchen und
speichern Sie.

✅  Ergebnis: Die Beziehung steht mit Partnern, Betriebsart und der Zahl ihrer Bereiche in der Liste; die
zugeordneten Bereiche stehen nicht mehr unter Bereiche ohne Absicherung.

Hinweis: Bearbeiten ändert alles außer den Partnern – die Partner sind die Beziehung. Wer sie
tauschen will, löst die Beziehung auf (Löschen) und legt eine neue an. Beim Auflösen bleiben die
Bereiche erhalten; sie stehen danach wieder unter Bereiche ohne Absicherung.

Hinweis: Der Zustand (Normal, Partner ausgefallen …) wird nicht von Hand gesetzt – und bisher auch
von keiner Erhebung: Er steht auf Unbekannt. Der Abgleich (Abschnitt 4.6) vergleicht an einer
Beziehung Partner, Betriebsart, Anteile und Bereiche, nicht ihren Zustand.
Im Portal stehen beide Listen lesend unter Netz ▸ Dienste ▸ DHCP, unterhalb der Klassen: Failover-
Beziehungen und Bereiche ohne Absicherung, mit denselben Spalten wie im Client. Angelegt und
zugeordnet wird im Client.

4.6 Einen DHCP-Server mit dem Bestand abgleichen

💻 Nur im Client: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Abgleich · 🔑 ipam.prefix.read  zum Ansehen
der Läufe, ipam.dhcp.import  zum Abgleichen und Lesen, ipam.dhcp.manage  zum Entscheiden und
zum Zurücknehmen einer Duldung — Im Portal gibt es keinen Abgleich; es zeigt nur seine Folgen,
etwa die Spalte Am Server vermisst seit.

Der Abgleich liest einen Windows-DHCP-Server – Bereiche, Ausschlüsse, Reservierungen, Optionen,
Klassen und Failover – und vergleicht ihn mit dem, was in Ordivis dokumentiert ist. Er schreibt nichts in
den Bestand und nichts zum Server. Das Ergebnis ist ein Lauf mit drei Mengen:

Menge Bedeutung Übernehmen heißt

Neu nur am Server vorhanden im Bestand anlegen

Verschwunden nur im Bestand – am Server nicht (mehr)
gefunden

als vermisst kennzeichnen; gelöscht wird
nichts

Abweichend beidseitig vorhanden, aber verschieden den Bestand auf den Serverwert ziehen
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Was übereinstimmt, wird als Unverändert gezählt.

Abbildung 2 zeigt den Weg vom Server bis zur Entscheidung je Zeile.

nein

ja

DHCP-Server im Bestand
Netz ▸ Dienste ▸ DHCP

Abgleichen …
Server fragen oder Exportdatei

Alle Teilabfragen
gelesen?

Lauf „unvollständig“ –
Verschwundenes nicht

als vermisst kennzeichnen

Sichten: Neu · Verschwunden
· Abweichend

Je Zeile
entscheiden

Übernehmen – Bestand
angelegt, geändert oder

als vermisst gekennzeichnet

Verwerfen – für
diesen Lauf nicht

übernommen

Dulden – mit Grund
und Frist; kommt erst
bei Änderung wieder

Abb. 2 – Einen DHCP-Server abgleichen. Am Server ändert sich dabei nichts; in den Bestand kommt nur, was Sie übernehmen.

So gleichen Sie einen Server ab:

Nur im Client: Netz
▸ Dienste ▸ DHCP
▸ DHCP-Abgleich

1 · „Netz ▸ Dienste ▸
DHCP ▸ DHCP-Abgleich“

öffnen

2 · Auf „Abgleichen …“
klicken und die Quelle

wählen

3 · Auf „Abgleichen“
klicken

4 · Lauf wählen,
„Sichten“ und je Zeile

entscheiden

✓ Jede entschiedene Zeile
trägt ihre Entscheidung

Klickweg – Einen DHCP-Server mit dem Bestand abgleichen

1. Öffnen Sie Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Abgleich und wählen Sie oben den DHCP-Server. Die Liste
zeigt seine bisherigen Läufe.
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2. Klicken Sie auf Abgleichen … und wählen Sie die Quelle: - Den Server fragen – ein leerer Hostname
nimmt den Hostnamen aus dem Bestand. Die Anmeldung wählen Sie wie beim Einlesen (Abschnitt 4.4):
Eintrag aus dem Tresor, Benutzer mit Kennwort oder keiner – dann meldet sich das Dienstkonto des
Ordivis-Servers an. - Eine Exportdatei lesen (Export-DhcpServer) – für Server ohne Remoting. Führen Sie
am DHCP-Server Export-DhcpServer -File dhcp.xml  aus, wählen Sie die Datei und tragen Sie den
Servernamen ein; er steht nicht in der Datei.

3. Klicken Sie auf Abgleichen. Danach steht der Lauf oben in der Liste – mit dem gefragten Server, dem
Ergebnis und den Zahlen der drei Mengen.

4. Wählen Sie den Lauf und klicken Sie auf Sichten (oder doppelklicken Sie ihn). Haken Sie in einem
Register die Zeilen an und entscheiden Sie: - Ausgewählte übernehmen – im Register Verschwunden
heißt der Knopf Als vermisst kennzeichnen, - Verwerfen – für diesen Lauf nicht übernehmen, - Dulden –
mit einem Grund (Pflicht) und auf Wunsch einer Frist. Eine geduldete Abweichung erscheint in späteren
Läufen nicht wieder, bis sie sich ändert oder die Frist abläuft.

✅ Ergebnis: Jede entschiedene Zeile trägt ihre Entscheidung. Der Bericht oben in der Sichtung nennt, was
angelegt, geändert und als vermisst gekennzeichnet wurde – und was übersprungen wurde, mit dem
Grund.

Wo die Kennzeichnung steht: Ein als vermisst gekennzeichneter Bereich zeigt in Netz ▸ Dienste ▸ DHCP
▸ DHCP-Bereiche das Datum in der Spalte Am Server vermisst seit – im Portal ebenso. Eine Reservierung
trägt „am Server vermisst seit …“ in der Reservierungsliste ihres Netzes (Netz ▸ Adressen & Subnetze ▸
Reservierungen…). Gelöscht wird dort oder gleich in der Sichtung – immer als eigene Handlung.

So löschen Sie ein gekennzeichnetes Objekt in der Sichtung: Haken Sie im Register Verschwunden genau
eine Zeile an, die schon als vermisst gekennzeichnet ist (Entscheidung Übernommen), und klicken Sie auf
Löschen. Nach der Rückfrage löscht Ordivis den Bereich oder die Reservierung aus dem Bestand; die
Sichtung öffnet sich wieder und meldet das Ergebnis. Ein Bereich nimmt seine Ausschlüsse und
Optionswerte mit, seine Reservierungen bleiben erhalten. Ein Sammellöschen gibt es nicht. Hat eine
spätere Übernahme das Objekt wieder auf den Serverstand gezogen, ist die Kennzeichnung weg – dann
wird nicht gelöscht, und die Meldung sagt es. Dafür brauchen Sie das Recht ipam.dhcp.manage .

⚠️ Unvollständiger Lauf. Scheitert eine Teilabfrage – etwa weil dem Konto das Recht auf die
Reservierungen fehlt –, steht der Lauf als unvollständig in der Liste, mit dem Grund. Die Menge
Verschwunden ist dann nicht belastbar: Was nicht gelesen werden konnte, sieht genauso aus wie
etwas, das es nicht mehr gibt. Als vermisst kennzeichnen ist deshalb gesperrt; Neu und Abweichend
lassen sich übernehmen. Ein Lauf aus einer Exportdatei ist immer unvollständig, weil die Datei keinen
Failover-Abschnitt enthält.

Vorab prüfen: Server lesen … liest den Server oder die Exportdatei nur und zeigt, was gefunden wurde –
vollständig oder nicht, die gescheiterten Abfragen, die Zahl der Bereiche (IPv4 und IPv6), Reservierungen,
Ausschlüsse, Optionen, Klassen und Failover-Beziehungen. Es entsteht kein Lauf. So prüfen Sie, ob
Anmeldung und Rechte reichen, bevor Sie abgleichen.

Duldungen: Das Register Duldungen listet alle, auch die abgelaufenen. Zurücknehmen hebt eine Duldung
auf – der Befund steht im nächsten Lauf wieder in der Liste.
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Anmeldung und Zeitplan am Server hinterlegen: Unter Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ DHCP-Server öffnen
Sie den Server mit Bearbeiten (Recht ipam.dhcp.manage ). Dort gibt es zwei Angaben:

Mit Anmeldedaten aus dem Tresor anmelden: Wählen Sie einen Eintrag aus dem Tresor oder legen Sie
dort einen an. Ordivis speichert am Server nur die Kennung des Eintrags, nie Benutzer oder Kennwort.
Geplanter Abgleich alle … Stunden (1 bis 720): Leer heißt, es gibt keinen geplanten Abgleich.

Danach braucht Abgleichen … keine Anmeldung mehr. Lassen Sie die Felder leer, gilt der hinterlegte
Eintrag; getippte Anmeldedaten gehen vor. Der Hintergrundauftrag „DHCP-Abgleich (geplant)“
(Einstellungen ▸ Geplante Aufgaben, stündlich) gleicht jeden Server ab, dessen letzter Lauf mindestens den
eingestellten Abstand zurückliegt. Er erzeugt einen Lauf wie der Knopf, übernimmt aber nichts: Sichten
und Entscheiden bleibt Handarbeit. Die Spalte Abgleich der Serverliste zeigt den Zeitplan und den
jüngsten Lauf. Fehlt der Tresoreintrag oder scheitert die Anmeldung, steht der Auftrag auf Fehlgeschlagen
und nennt den Server und den Grund.

Momentaufnahme der Vergaben: Momentaufnahme … am gewählten DHCP-Server (Recht
ipam.dhcp.import ) holt die aktuellen Vergaben (Leases) live vom Server – mit dem hinterlegten

Tresoreintrag, ohne ihn mit dem Dienstkonto des Ordivis-Servers. Der Kopf nennt Server, den gefragten
Rechner und den Zeitpunkt. Gespeichert wird nichts, und übernommen werden kann nichts: Die Tabelle
hat keine Zeilenaktion. Wählen Sie bei großen Servern oben einen Bereich und klicken Sie auf Abrufen. Die
Spalte Vergeben von nennt bei Failover den Partner, der die Adresse verliehen hat. Die Spalte Abweichung
zum Bestand meldet zwei Widersprüche: eine dokumentierte Reservierung, die an ein anderes Gerät
verliehen ist, und eine im IPAM fest vergebene Adresse, die der Server dynamisch verleiht. Ist ein Bereich
nicht lesbar, steht er rot über der Tabelle. Ist der Server nicht erreichbar, erscheint die Meldung statt einer
leeren Liste. Die Ausfuhr trägt Server und Zeitpunkt im Dateinamen.

4.7 DNS-Zonen: Server, Zustand und Deckung

💻 Nur im Client: Netz ▸ Dienste ▸ DNS und Domänen · 🔑 ipam.domain.manage  für Zonen, ihren
Zustand und das Anlegen von Rückwärtszonen · ipam.dns.manage  für die Zuordnung von Servern —
Das Portal zeigt die Zonenliste nur an; Server zuordnen, Zustand setzen und die Deckung gibt es dort
nicht.

Welche Server eine Zone tragen. Wählen Sie im Register Zonen eine Zone. Unter dem SOA-Block steht
Server dieser Zone – jeder Server mit seiner Rolle an genau dieser Zone: Primär, Sekundär, Weiterleitend
oder Stub. Die Rolle gehört an die Zuordnung, nicht an die Zone: Dieselbe Zone kann auf einem Server
primär und auf einem anderen sekundär sein.

So ordnen Sie einen Server zu:
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Nur im Client: Netz
▸ Dienste ▸ DNS und Domänen

1 · Zone wählen und auf
„Server zuordnen“ klicken

2 · Den DNS-Server und
seine Rolle wählen

3 · Mit „Server zuordnen“
bestätigen

✓ Der Server steht unter
„Server dieser Zone“

Klickweg – DNS-Zonen: Server, Zustand und Deckung

1. Wählen Sie die Zone und klicken Sie auf Server zuordnen.
2. Wählen Sie den DNS-Server und seine Rolle. Bei Bedarf: Verborgener Primärserver (Regelfall bei

gehostetem sekundärem DNS), die Quellserver einer sekundären Zone und eine Beschreibung.
3. Bestätigen Sie mit Server zuordnen.

✅  Ergebnis: Der Server steht unter Server dieser Zone – und im Register DNS-Server unter Zonen dieses
Servers, wenn Sie ihn dort wählen.

Ist ein Server schon zugeordnet, ändert eine neue Zuordnung seine Rolle; wählen Sie dazu die Zeile vor
dem Klick, dann steht alles vorbelegt da. Zuordnung lösen nimmt nur die Zuordnung weg – Zone und
Server bleiben bestehen.

Zustand einer Zone. Der Zonendialog bietet im Feld Zustand Entwurf, Aktiv und Stillgelegt an. Eine neue
Zone steht zunächst auf Entwurf; wählen Sie beim Anlegen oder Bearbeiten einen anderen Zustand, wird
er mit gespeichert. Die übrigen Auswahlfelder des Dialogs heißen Art der Zone, Speicherort, Dynamische
Aktualisierung, Zonenübertragung und Domäne. Passt der Dialog nicht auf den Bildschirm, rollen Sie in ihm
nach unten.

Deckung. Das Register Deckung beantwortet zwei Fragen, die ein reines DNS-Werkzeug nicht stellen kann,
weil es die Netze des Betriebs nicht kennt:

Netze ohne Rückwärtszone – mit den Zonen, die das Netz bräuchte. Ein /22  braucht vier. Ein Netz
gilt erst als gedeckt, wenn jede seiner Zonen im Bestand steht.
Zonen ohne Netz – Rückwärtszonen, zu denen kein Netz passt: ein vergessenes Netz oder eine
vergessene Zone.

Für Netze feiner als /24  gibt es zwei Schreibweisen (RFC 2317): Schrägstrich ( 64/26 ) und Bindestrich
( 64-127 ). Das ist Konvention, keine Norm – wählen Sie die, die Ihr DNS-Server verwendet.

So legen Sie die fehlenden Rückwärtszonen eines Netzes an:
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Nur im Client: Netz
▸ Dienste ▸ DNS und Domänen

1 · Netz wählen und auf
„Vorschlag ansehen“

klicken

2 · Im Vorschlag
„vorhanden“ und „fehlt“

prüfen

3 · Auf „Fehlende Zonen
anlegen“ klicken

✓ Die fehlenden Zonen sind
angelegt

Klickweg – DNS-Zonen: Server, Zustand und Deckung

1. Wählen Sie das Netz unter Netze ohne Rückwärtszone und klicken Sie auf Vorschlag ansehen.
2. Prüfen Sie im Vorschlag, welche Zonen vorhanden sind und welche fehlt.
3. Klicken Sie auf Fehlende Zonen anlegen.

✅ Ergebnis: Die fehlenden Zonen sind angelegt; die Meldung nennt, wie viele neu sind und wie viele es
schon gab. Die neuen Zonen stehen im Register Zonen mit dem Zustand Entwurf, das Netz verschwindet
aus der Deckungsliste.

Hinweis: Angelegt wird nie von selbst – nur mit diesem Klick. Eine Zone, die das Programm
eigenmächtig anlegt, wäre eine zweite Wahrheit neben dem DNS-Server. Lässt sich für ein Netz keine
Zone ableiten (etwa weil es viel zu groß ist), steht statt der Liste der Grund da; das heißt nicht, dass
das Netz keine Zone braucht.

DELEGIERUNGEN UND KLEBEEINTRÄGE

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DNS und Domänen ▸ Delegierungen · 🔑 ipam.dns.read  zum Lesen,
ipam.dns.manage  zum Anlegen, Bearbeiten und Löschen

Im Register Delegierungen pflegen Sie je Zone die Delegierungen an Namen darunter – etwa
filiale.beispiel.de  an ns1.filiale.beispiel.de . Bearbeiten ändert eine bestehende Delegierung:

Namensserver, Klebeeintrag, eigene Kindzone und Beschreibung; der delegierte Name bleibt, ein anderer
Name ist eine andere Delegierung. Eine Klebeadresse tragen Sie so am selben Eintrag nach, ohne ihn zu
löschen und neu anzulegen.

Die Namensserver am Scheitel der Zone stehen in ihren DNS-Einträgen ( @ NS , Register Einträge) – das ist
die einzige Stelle, an der sie gepflegt werden. Das Register Delegierungen zeigt sie mit der Form Scheitel
(aus DNS-Einträgen) nur zur Ansicht; Bearbeiten und Löschen bleiben dort gesperrt, und einen Scheitel-
Namensserver lehnt das Anlegen mit einem Hinweis auf die DNS-Einträge ab. Scheitel- Einträge, die vor
dieser Fassung im Register angelegt wurden, hat die Aktualisierung in die DNS-Einträge übernommen:
Fehlte der passende @ NS -Eintrag, wurde er angelegt (mit der Beschreibung der Zeile), danach die
Registerzeile entfernt.

Ob ein Klebeeintrag (Glue) nötig ist, rechnet Ordivis aus: nötig, wenn der Namensserver im delegierten
Namen liegt ( ns1.filiale.beispiel.de  für filiale.beispiel.de ), überflüssig, wenn er außerhalb liegt
( ns1.extern.de ). Beim Anlegen und Bearbeiten verknüpft Ordivis den Klebeeintrag mit der gepflegten
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IPAM-Adresse, gegen die er gehalten wird: zuerst mit der Adresse, deren DNS-Name der Namensserver ist
(dieselbe Adressfamilie wie der Klebeeintrag), sonst mit der einzigen gepflegten Adresse gleichen Werts.
Steht im Klebeeintrag 10.20.1.9 , im IPAM aber ns1.filiale4.adler.local  auf 10.20.1.10 , meldet
die Prüfung Klebeeintrag weicht ab.

Prüfen hält den gepflegten Bestand gegen sich selbst, ohne Abfrage am echten DNS. Ohne gewählte Zone
prüft es alle Zonen.

Befund Bedeutung

Klebeeintrag fehlt Der Namensserver liegt im delegierten Namen, ohne Klebeeintrag ist er nicht auffindbar.

Klebeeintrag
überflüssig

Der Namensserver liegt außerhalb – ein Klebeeintrag veraltet dort unbemerkt.

Klebeeintrag
weicht ab

Der Klebeeintrag passt nicht mehr zur verknüpften IPAM-Adresse; beide Werte stehen im
Grund.

Kindzone ohne
Namensserver

Die eigene Zone, auf die delegiert wird, führt diesen Namensserver nicht als NS-Eintrag @
in ihren DNS-Einträgen.

Nicht prüfbar Kein Befund: Der Klebeeintrag hängt an keiner gepflegten Adresse – weder trägt eine den
DNS-Namen des Namensservers, noch gibt es genau eine mit seinem Wert (bei mehreren
gleichen, etwa in verschiedenen VRFs, rät Ordivis nicht). Ordivis sagt das, statt „in Ordnung“
zu melden.

GESUNDHEITSLAUF: DOKUMENTIERT GEGEN WIRKLICH

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DNS und Domänen ▸ Gesundheit · 🔑 ipam.dns.read  zum Lesen,
ipam.dns.check  zum Starten

Prüfen fragt für jeden aktiven dokumentierten Eintrag den DNS-Server der Zone (den primären vor dem
sekundären; ist keiner zugeordnet, die DNS-Server dieses Rechners) und vergleicht die Werte – als Menge,
damit wechselnde Reihenfolgen mehrerer A-Einträge nicht als Abweichung zählen. Einmal täglich läuft
derselbe Vergleich als geplanter Auftrag DNS-Gesundheitslauf. Abschalten lässt er sich unter Einstellungen
▸ Geplante Aufgaben: den Schalter in seiner Zeile auf Aus stellen und Speichern klicken – erst damit wirkt
die Änderung (ID-40, Abschnitt 5). Die geplanten Aufgaben gelten für alle Mandanten und sind deshalb
nur dem Plattformkonto ( tenant.manage ) zugänglich.

Ausgang Bedeutung

Gleich Dokumentiert und geantwortet ist dasselbe.

Abweichung Der Server antwortet mit anderen Werten; beide stehen in der Zeile.

Fehlt am
Server

Der Server kennt den Namen oder diese Art nicht.

Nur am
Server

Der Server antwortet mit den dokumentierten Werten und weiteren.
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Ausgang Bedeutung

Nicht geprüft Keine Antwort (Zeitüberschreitung, Server nicht erreichbar, Serverfehler) oder eine Art, die nicht
geprüft wird. Das ist kein Beleg, dass etwas fehlt.

Der Lauf ist nur eine Befundliste: Es gibt keinen Knopf, der einen Befund in den Bestand übernimmt. Wer
eine Abweichung übernehmen will, liest die Zone ein (Abschnitt 4.4) und entscheidet in der Sichtung
Position für Position. Die Befunde altern binnen Minuten – maßgeblich bleibt der dokumentierte Stand.
Das Netz-Dashboard führt die Zahl der Auffälligkeiten des letzten Laufs unter Abweichungen.

🌐 Portal: Netz ▸ Dienste ▸ DNS und Domänen, Tabelle Gesundheit – die Zahlen des letzten Laufs
und seine auffälligen Befunde (alles außer Gleich), nur lesend. Gestartet wird im Client oder vom
täglichen Lauf.

Hinweis: Verglichen werden Zielnamen voll qualifiziert. Steht ein CNAME-, MX- oder NS-Ziel im
Bestand ohne Domäne ( mail  statt mail.beispiel.de. ), erscheint er als Abweichung.

4.8 PTR-Deckung und Namensübernahme

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DNS und Domänen ▸ PTR-Deckung bzw. Namensübernahme · 🌐
Portal: Netz ▸ Dienste ▸ DNS und Domänen – dort nur lesend · 🔑 ipam.dns.read  zum Ansehen,
ipam.dns.manage  für PTR anlegen und Namen übernehmen

PTR-Deckung. Das Register nennt jede Stelle, an der Vorwärts- und Rückwärtsauflösung nicht
zusammenpassen:

Befund Bedeutung

PTR fehlt Zu einem A- oder AAAA-Eintrag gibt es in der Rückwärtszone keinen PTR.

PTR ohne A-Eintrag Ein PTR nennt einen Namen, zu dem es keinen A- oder AAAA-Eintrag gibt.

PTR nennt einen anderen
Namen

Kein A-Eintrag dieser Adresse trägt den Namen, den der PTR nennt.

Rückwärtszone fehlt Für die Adressen gibt es keine Rückwärtszone – einmal je Zone, nicht je
Adresse.

Zeigen mehrere A-Einträge auf dieselbe Adresse (Aliasnamen, Lastverteilung), genügt ein PTR auf einen
davon – das ist der Normalfall und kein Befund.

So legen Sie fehlende PTR-Einträge an:
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Client: Netz ▸ Dienste
▸ DNS und Domänen
▸ PTR-Deckung bzw.
Namensübernahme

Portal: Netz ▸ Dienste …

1 · Im Register
„PTR-Deckung“ eine oder

mehrere Zeilen mit …
wählen

2 · Auf „PTR anlegen“
klicken

✓ Die angelegten Zeilen
verschwinden aus der Liste

Klickweg – PTR-Deckung und Namensübernahme

1. Wählen Sie im Register PTR-Deckung eine oder mehrere Zeilen mit PTR fehlt (Strg bzw. Umschalt für
mehrere).

2. Klicken Sie auf PTR anlegen.

✅  Ergebnis: Die angelegten Zeilen verschwinden aus der Liste. Eine Meldung nennt, wie viele Einträge
geprüft und wie viele angelegt wurden, und darunter jeden Eintrag, der nicht angelegt wurde, mit dem
Grund – etwa PTR schon vorhanden.

Hinweis: PTR anlegen ist nur mit einer Zeile PTR fehlt in der Auswahl möglich. Bei den übrigen
Befunden gibt es nichts anzulegen: Die Rückwärtszone fehlt (dafür Abschnitt 4.7, Deckung), oder ein
PTR steht schon da – und ein vorhandener PTR wird nie überschrieben.

Angelegt wird der PTR im Bestand von Ordivis und dort als abgeleitet gekennzeichnet; danach ist er ein
gewöhnlicher Eintrag wie jeder andere. Auf den DNS-Server schreibt Ordivis nicht – dort tragen Sie den
Eintrag wie gewohnt ein. Ein Zeitplan, der PTR-Einträge von selbst anlegt, fehlt mit Absicht: Ein Eintrag,
den kein Namensdienst kennt, wäre eine zweite Wahrheit neben dem DNS-Server.

Namensübernahme. Zu vielen Adressen steht ein Name im Bestand – aus einem Scan, einem Import oder
von Hand eingetragen. Die Übernahme macht daraus A- und AAAA-Einträge in der passenden Zone. Das
Register listet die Namen, die sich nicht übernehmen lassen, jeweils mit dem Grund:

Grund Was zu tun ist

Keine passende
Zone

Die Zone anlegen (Register Zonen) – der häufigste Fall.

Kein gültiger
DNS-Name

Den Namen an der Adresse berichtigen; ein Scan hat Unbrauchbares geliefert.

Name steht
schon mit
anderem Ziel

Klären, welcher Eintrag stimmt. Der gepflegte Eintrag bleibt stehen. Ein von Hand angelegter,
nicht verknüpfter Eintrag mit derselben Adresse gilt als abgeglichen und steht nicht in der
Liste; verknüpfen können Sie ihn über Mit IPAM verknüpfen … (Abschnitt 4.9).

Zone ist
stillgelegt

Die Zone wieder auf Aktiv setzen, falls sie noch gebraucht wird – in eine stillgelegte Zone
schreibt die Übernahme nicht.
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Gilt ein Name für mehrere Zonen, nimmt die Übernahme die genaueste: web.intern.example.de  gehört
in intern.example.de , nicht in example.de .

So übernehmen Sie die Namen:

Client: Netz ▸ Dienste
▸ DNS und Domänen
▸ PTR-Deckung bzw.
Namensübernahme

Portal: Netz ▸ Dienste …

1 · Im Register
„Namensübernahme“ auf
„Namen übernehmen …“

klicken

2 · Die „Vorschau“ prüfen

3 · Mit „Übernehmen“
bestätigen

✓ Die neuen A- und
AAAA-Einträge stehen im
Bestand, als aus einer …

Klickweg – PTR-Deckung und Namensübernahme

1. Klicken Sie im Register Namensübernahme auf Namen übernehmen ….
2. Prüfen Sie die Vorschau: wie viele Namen geprüft wurden, wie viele sich übernehmen lassen und wie

viele in der Restliste bleiben. Geschrieben ist bis hierhin nichts.
3. Bestätigen Sie mit Übernehmen.

✅ Ergebnis: Die neuen A- und AAAA-Einträge stehen im Bestand, als aus einer Erhebung übernommen
gekennzeichnet. Eine Meldung nennt, wie viele angelegt wurden und wie viele in der Restliste bleiben.
Lässt sich kein Name übernehmen, zeigt die Vorschau das an, und es gibt nichts zu bestätigen.

4.9 DNS-Einträge und Zonenprüfung

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DNS und Domänen ▸ Einträge bzw. Prüfung · 🌐 Portal: Netz ▸ Dienste
▸ DNS und Domänen – dort nur lesend · 🔑 ipam.dns.read  zum Ansehen, ipam.dns.manage  zum
Anlegen, Ändern, Löschen und Verknüpfen

Einträge. Das Register listet die Einträge aller Zonen; über Zone schränken Sie auf eine ein. Die Spalte Ziel
zeigt bei A- und AAAA-Einträgen, worauf sie zeigen:

10.0.5.23 (im IPAM) – der Eintrag ist mit dieser Adresse im IPAM verknüpft. Wird die Adresse
freigegeben, meldet die Prüfung den Namen (Eintrag auf freier Adresse).
203.0.113.9 (nicht im IPAM) – die Adresse steht als Text da. Das ist kein Mangel: Anbieteradressen,
Auslieferungsnetze und fremde Rechenzentren führt das IPAM nicht.

Eine leere Spalte TTL heißt: Es gilt die Vorgabe der Zone.

So legen Sie einen Eintrag an:
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Client: Netz ▸ Dienste
▸ DNS und Domänen
▸ Einträge bzw. Prüfung
Portal: Netz ▸ Dienste

▸ DNS und Domänen – dort nur …

1 · Im Register
„Einträge“ auf „Anlegen“

klicken
2 · Zone und Art wählen

3 · Name und Wert
eintragen

4 · Mit „Speichern“
bestätigen

✓ Der Eintrag steht in der
Liste

Klickweg – DNS-Einträge und Zonenprüfung

1. Klicken Sie im Register Einträge auf Anlegen.
2. Wählen Sie Zone und Art. Die Maske zeigt nur die Felder, die zu dieser Art gehören: Priorität bei MX

und SRV, Gewicht und Port nur bei SRV, CAA-Merker und CAA-Kennzeichen nur bei CAA.
3. Tragen Sie Name und Wert ein. Verlangt die Art eine bestimmte Namensform – bei SRV

_dienst._protokoll  –, steht sie unter dem Namen.
4. Bestätigen Sie mit Speichern.

✅  Ergebnis: Der Eintrag steht in der Liste. Die Register Prüfung, PTR-Deckung und Namensübernahme
rechnen danach neu.

Hinweis: Wechseln Sie im Dialog die Art, verschwinden die Felder, die die neue Art nicht führt – und
ihr Inhalt wird nicht mitgespeichert. Eine Priorität, die Sie für MX eingetippt haben, landet also nicht
an einem A-Eintrag.

Beim Bearbeiten stehen Zustand, Quelle und eine bestehende Verknüpfung vorbelegt da. Ist ein A- oder
AAAA-Eintrag verknüpft, ist Verknüpfung mit der Adresse im IPAM behalten angehakt; nehmen Sie den
Haken heraus, wird die Adresse als Text weitergeführt.

So verknüpfen Sie Einträge mit dem IPAM: Steht die Adresse eines Eintrags als Text da, obwohl es sie im
IPAM gibt, verknüpft Mit IPAM verknüpfen … die beiden.

Client: Netz ▸ Dienste
▸ DNS und Domänen
▸ Einträge bzw. Prüfung
Portal: Netz ▸ Dienste

▸ DNS und Domänen – dort nur …

1 · Im Register
„Einträge“ auf „Mit IPAM
verknüpfen …“ klicken

2 · Die Vorschau prüfen

3 · Mit „Verknüpfen“
bestätigen

✓ In der Spalte „Ziel“
steht bei den verknüpften

Einträgen …

Klickweg – DNS-Einträge und Zonenprüfung

1. Klicken Sie im Register Einträge auf Mit IPAM verknüpfen ….
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2. Prüfen Sie die Vorschau: Sie nennt, wie viele Einträge geprüft wurden, wie viele sich verknüpfen lassen,
wie viele auf eine Adresse außerhalb des IPAM zeigen und wie viele übersprungen werden, weil
derselbe Name schon verknüpft auf die Adresse zeigt. Geschrieben ist bis hierhin nichts.

3. Bestätigen Sie mit Verknüpfen.

✅  Ergebnis: In der Spalte Ziel steht bei den verknüpften Einträgen (im IPAM); eine Meldung nennt, wie
viele es sind. Verknüpft wird nie von selbst – auch nicht beim Anlegen einer Adresse.

Namen an einer Adresse. Welche DNS-Einträge auf eine Adresse zeigen, steht in ihrer Akte unter DNS-
Namen – im Client über Akte öffnen in der Adressliste, im Portal über den Suchtreffer der Adresse. Dort
stehen die verknüpften A- und AAAA-Einträge und die PTR-Einträge, die einen dieser Namen nennen.

Zonenprüfung. Das Register Prüfung prüft die Einträge nach festen Regeln:

Regel Schwere Was sie findet

CNAME am Zonenscheitel Fehler Ein CNAME auf dem Namen der Zone selbst – dort stehen SOA
und NS.

CNAME mit Nachbarn Fehler Neben einem CNAME steht ein weiterer Eintrag desselben
Namens.

MX zeigt auf CNAME, NS zeigt
auf CNAME

Fehler Mail- oder Namensserver sind nur über einen CNAME erreichbar.

Doppelter Eintrag Fehler Derselbe Name steht mehrfach mit derselben Art und demselben
Ziel.

Verwaistes Ziel Hinweis Das Ziel liegt in der Zone, dort gibt es aber weder Eintrag noch
Zone dieses Namens.

TTL unplausibel Hinweis Die TTL liegt unter 30 Sekunden oder über 7 Tagen.

SRV-Name ungültig Fehler Der Name hat nicht die Form _dienst._protokoll .

Eintrag auf freier Adresse Fehler Der Eintrag zeigt auf eine Adresse, die das IPAM als frei führt.

Beim Lauf über alle Zonen kommen die vier Befunde der PTR-Deckung dazu (Abschnitt 4.8). Schwere und
Regel filtern die Liste, ohne neu zu prüfen; eine gewählte Zone prüft nur diese eine.

Hinweis: Die Prüfung liest nur – sie löscht und ändert nichts. Hat eine Zone mehr als 5000 Einträge,
prüft sie die ersten 5000 und sagt das über der Liste. Der Rest ist dann nicht geprüft, nicht etwa
sauber.

WO STEHT EIN NAME?

💻 Client: Netz ▸ Netzauskunft · 🔑 ipam.dns.read  für die DNS-Stellen, sonst nur Adressen und
Reservierungen
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Geben Sie in der Netzauskunft einen Namen ein, etwa srv-dc01 . Der Abschnitt Wo der Name steht nennt
jede Fundstelle, nach Art getrennt:

Art Was gefunden wurde

DNS-Eintrag ein Eintrag mit diesem Namen, mit Art und Ziel – bei einem mit dem IPAM verknüpften A-
oder AAAA-Eintrag mit der Adresse aus dem IPAM

Ziel eines Eintrags ein CNAME-, MX-, SRV-, NS- oder PTR-Eintrag, der auf diesen Namen zeigt

DNS-Name einer
Adresse

der hinterlegte DNS-Name einer IPAM-Adresse

DHCP-Reservierung der Hostname einer Reservierung

Gesucht wird vom Anfang des Namens an: srv-dc0  findet srv-dc01 , dc01  findet ihn nicht. Steht der
Name an keiner der vier Stellen, sagt der Abschnitt genau das. Dieselbe Abfrage gibt es für Schnittstellen
als GET api/v1/ipam/dns/wo-steht?name=… .

Welche Namen auf eine Adresse zeigen, steht in der Adressakte und im Dialog Freigeben der Adressliste –
dort, bevor eine Adresse frei wird.

Wie viele es sind, zeigt die Adressliste beider Oberflächen in der Spalte Namen – „—" heißt: kein Eintrag
zeigt auf die Adresse. Gezählt werden wie im Dialog Freigeben die Einträge, die mit der Adresse verknüpft
sind; ein Eintrag, der dieselbe Adresse nur als Text nennt, zählt nicht.

Berichte: Im Berichtsbaukasten steht die Quelle DNS-Einträge (Netz) mit Zone, Name, Art, Ziel,
Gültigkeitsdauer, Zustand und Herkunft (🔑 ipam.dns.read ). Fertig dabei sind DNS-Einträge je Zone und
Einträge ohne Verknüpfung ins IPAM – A- und AAAA-Einträge, deren Ziel nur als Text steht und die deshalb
nicht warnen, wenn die Adresse frei wird.

Für Zonen und Domänen gibt es drei weitere Quellen (🔑 ipam.domain.read ): DNS-Zonen (Netz) mit Art,
Zustand, Domäne und den Namensservern, auf denen die Zone liegt (eine Zeile je Zone und Server), DNS-
Domänen (Netz) mit Registrar und Ablaufdatum sowie Rückwärtszonen-Deckung der Netze (Netz). Fertig
dabei sind Zonen je Namensserver, Domänen mit Ablauf in 90 Tagen (die schon abgelaufenen stehen mit
darin) und Netze ohne Rückwärtszone. Der letzte Bericht rechnet genau wie die Deckungsliste auf der DNS-
Seite in der Schreibweise 64/26 . Wer am Server die Schreibweise 64-127  nutzt, liest die Deckungsliste
mit dieser Einstellung.

4.10 DHCP-Optionen und Klassen

💻 Client: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP ▸ Optionen und ▸ Klassen · 🌐 Portal: Netz ▸ Dienste ▸ DHCP
(nur lesend) · 🔑 ipam.prefix.read  zum Lesen, ipam.dhcp.manage  zum Ändern

Optionen geben einem Gerät mehr mit als seine Adresse: den Router (Option 3), die DNS-Server (Option
6), den Domänennamen (Option 15), den TFTP-Server für Telefone (Option 66) und vieles mehr. Sie stehen
auf drei Ebenen – am DHCP-Server, am Bereich und an der Reservierung –, und die nähere gewinnt: Ein
Wert am Bereich überschreibt denselben am Server, einer an der Reservierung den am Bereich.
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